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Beitrag zur Unkenntnis der Coleopterenfauna 
Schleswig-Holsteins.

Besprochen von Dr. G. A. Lohse

In der Reihe „Additamenta Faunistica Coleopterorum“ Jahrgang III (1945) 
JVr. 1, Mitteilungen aus dem coleopterologischen Privatlaboratorium von 
Ch. S. Papp 1. (17.) Beitrag zur Kenntnis der Ghrysomeliden erschien als erste 
nach dem Zusammenbruch in Hamburg herausgegebene coleopterologische Arbeit 
eine Schrift von Ch. S. Papp mit dem Titel: Beiträge zur Kenntnis der 
Coleopterenfauna Schleswig-Holsteins (Chrysomelidae). Die Folgen, die eine 
Veröffentlichung dieser Art nach sich ziehen kann, sind so schwerwiegend, daß 
ich mich zu folgenden Ausführungen verpflichtet fühle:

1940 veröffentlichte ich in Band 28 dieser Verhandlungen im Rahmen des 
Käferverzeichnisses des Niederelbegebietes und Schleswig-Holsteins den Teil VII. 
Chrysomelidae. Papp geht nun daran, die von mir zugrunde gelegte Nomen
klatur, in der ich midi an den W/inklerkatalog und Horions Nachtrag zu Reitters 
Fauna Germanica halte, zu „berichtigen44. Nun ist zwar die Kontinuität in der 
Nomenklatur ein durdiaus erstrebenswertes Prinzip; wie man aber das beste 
Prinzip zu Tode reiten kann, führt Papps Arbeit in drastischster Form vor 
Augen. Ich zitiere wörtlich: Cryptocephalus „vittula Suffr. bei Dr. G. A. Lohse, 
Die Käfer des Niederelbegebietes und Schl.-Hols. in Verh. d. Ver. f. naturw. 
Heimatf. zu Hambg. Bd. XXVIIL, 1940. Pars VII. Chrysomel. p. Sep. 6=pyg- 
maeus Fahr, sonst: Cr. pygmaeus ab. amoenus Drap, syn.: vittula Siiffr. Siehe 
Reitter, F. G. Bd. IV. p. 101.44 Es ist also dem Verfasser überhaupt nicht be
kannt gewesen, daß vittula Suffr. und p>gmaeus Fahr, zwei von einander ver
schiedene gute Arten sind; noch hat er bemerkt, daß beide Arten unter Hinweis 
auf ihre frühere Vermengung im zitierten Verzeichnis getrennt aufgeführt 
wurden. Es ist daher nicht zu verwundern, wenn er auch entsprechend der 
Fauna Germ. Lema cyanella L. wieder mit lichenis Voet.! oder Phyllotreta di- 
latata Th. mit tetrastigma Com. (nicht Kutsch, wie Papp schreibt) synonym setzt, 
bzw. Chrysomela menthastri wieder zur Varietät von coerulans degradiert. Den 
Vogel schießt jedoch die Bemerkung über Hydrothassa glabra Hbst. ab, die so 
verworren ist, daß sie nur der verstehen kann, der weiß, daß die Nomenklatur
änderungen nach 1912 dem Verfasser unbekannt sind.

Nun ist aber ja die Nomenklatur für den Wert einer Arbeit nicht allein 
ausschlaggebend; also sehen wir einmal weiter: —  was bringt die Arbeit fau- 
nistisch Neues? Wir sehen es schnell: 9 Abarten neu für Schleswig-Holstein; 
wohlgemerkt Abarten, —  nicht Arten. Von diesen Abarten waren einige schon 
früher veröffentlicht worden, also gar nicht neu; so z. B. Lema melanopa a. at- 
rata Wahl. (Ent. Blätt. Jhgg. 35. H. 2 (1939) pg. 108), ein Zeichen, daß die 
wichtigsten Beiträge zur schleswig-holst. Faunistik, —  die von Künnemann und 
Sick — , dem Verfasser unbekannt waren. Andere Abarten, wie Galerucella 
calmariensis a. lythri oder Chrysomela marginata a. cinctella waren schon in
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meiner oben zitierten Arbeit angegeben. Nun kann man über den Wert oder 
Unwert von Aberrationen verschiedener Meinung sein; — wir berücksichtigten 
damals nur jene, die vielleicht auch faunistische Bedeutimg haben konnten — . 
wie soll man aber urteilen, wenn als neu für Schleswig-Holstein die auf extrem 
große Stücke begründete a. subferruginea der Chrysomela staphylea angeführt 
wird; dann müßten wir ja wieder ins Kinderland der Systematik zurückkehren, 
und jede Mast- und Kümmerform unserer Insekten neu benennen; und wer 
weiß, ob Herr Papp dann nicht die Gelegenheit zu ähnlichen nomenklatorischen 
Scherzen, wie es seine ab. holsteinica ist, ergreifen wird. (Coptocepbala uni- 
fasCiata ab. holsteinica Papp. Ausgezeichnet durch einfarbig gelbe Schenkel und 
Schienen!)

Aber auch über die Geographie des behandelten Gebietes, ist der Verfasser 
im unklaren; denn während er es bei den belanglosesten Abarten nicht versäumt, 
sein „Neu für Sdil.-Holst.1’4 hinzuzufügen, merkt er es gar nicht, daß er eine 
für Schleswig-Holstein neue Art veröffentlicht;, nämlich Melasoma lapponica.

Wie steht es nun mit den sammlerischen Qualitäten des, Verfassers. Die 
Arbeit befaßt sich mit den Chrysomeliden, die er vom 24. V. bis 29. VI. 1945 an 
verschiedenen Orten Schleswig-Holsteins, —  besonders ‘n der Umgebung Plöns — 

* fing. Es ist nicht erwähnt, ob in ihr alle von ihm gefundenen Arten aufgezählt 
sind; doch läßt sich dieser Schluß zwangsläufig daraus ziehen, daß solche Ubi
quisten wie Agelastica alni, Galerucella lineola, Gastroidea polygoni mit allen 
(bis zu 24) Fundorten angeführt sind. Da befremdet es, daß andere, wie Chry
somela polita, Phyllodecta vitellinae, Phaedon cochleariae etc. völlig unerwähnt 
bleiben. Wir müssen also annehmen, daß Papp diese Arten nicht fand. Trotz
dem hat er unvorstellbaren Sammelerfolg.

Während uns bei Durchsicht von mindestens 20 Sammlungen und der ge
samten Literatur aus rund 100 Jahren von Cryptocephalus quadriguttatus nur 
ein Fund aus Schleswig-Holstein vorliegt, findet Papp die Art in 4 Wochen an 
acht verschiedenen Orten. Cyaniris affinis, bisher nur aus einer vagen Literatur
angabe bekannt (soll nach Augustin im östlichen Holstein Vorkommen, wird von 
diesem selber jedoch nicht angeführt) wird 12mal gefunden. Clythra tridentata, 
bisher in 100 Jahren nur in 4 Stücken veröffentlicht, wird lömal gefunden. 
Coptocephela unifasciata, bisher weder von Apel, Preller, Künnemann oder Sick 
in Ostholstein festgestellt (obgleich diese viele Jahre, meist ihr ganzes Leben 
intensiv dieses kleine Gebiet durchforscht haben), erscheint von dort mit zwei 
Funden. Chrysomela cerealis, bisher nur in einem Stück von dort bekannt, hat 
drei ostholsteinische Fundorte. Chrysomela quadrigemina (nicht quadrigeminus, 
wie Papp schreibt) bisher bei uns eine Seltenheit, wird in 4 Wochen von 
8 Orten gemeldet; —  die bei uns weniger seltene Ch. hyperici fehlt jedoch. 
Diese Liste ließe sich noch beliebig fortsetzen. Sie zeigt eindeutig, daß Papp 
in 4 Wochen mehr geleistet hat, als ganze Sammlergenerationen in rund 100 
Jahren unserer entomologischen' Vergangenheit. Der Verdacht liegt nahe, daß 
bei Cryptocephalus quadriguttatus eine Verwechslung mit Moraei, bei Chryso
mela quadrigemina eine teilweise mit hyperici oder geminata Vorgelegen haben 

v mag. Zur Gewißheit wird dieser Verdacht, wenn wir. hei Haltica tamaricis lesen: 
Trittau, Schwarzenbek, Bad Oldesloe. H. tamaricis lebt bei uns nämlich an 
Hippophaes; diese Pflanze wächst bei uns aber nur am Oberelbufer und an der 
Küste; die, Funde von Trittau etc. müssen sich also auf eine andere Art, vermut
lich auf H. lythri sensu Reitter und Weise beziehen, die bei uns häufig ist, bei 
Papp aber fehlt.

Meine Zusammenfassung ist kurz; sie konnte auch nur Beispiele geben, um 
nicht ins Uferlose zu kommen. Es dürfte aus ihr aber klar zu ersehen sein, daß 
die Arbeit Papps keine sichere Grundlage für eine faunistische Weiterarbeit 
liefert; wir müssen sie daher in ihrer Gesamtheit ablehnen, um nicht bei späte
rer Berufung auf sie in jedem Finzelfall vor neue Zweifel gestellt zu werden.
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Die Käfer des Niederelbegebietes 
und Schleswig-Holsteins.

Teil VIII *)

Mit der vorliegenden Arbeit findet das Verzeichnis der Käfer unseres 
Gebietes seinen Abschluß. Der außerordentlich lange Zeitraum von über 
20 Jahren, über den sich das Erscheinen der Fauna erstreckt, ist für 
ein Werk dieser Art ganz ungewöhnlich. Er war durch verschiedene Um
stände'bedingt. Von den Herren, welche die Bearbeitung der Fauna ur
sprünglich übernommen hatten, sind Dr. F r  anck und Z i r k  gestorben, 
Herr S t e r n  schied aus dem entomologischen Leben aus, Herr S o k o -  
1 o w s k i wandte sich ganz dem Spezialstudium der Catopiden zu, Herr 
B ö l l o w  zog von Hamburg fort. Für den jetzigen, letzten Teil wäre die 
Mitarbeit von Herrn Dr. Z u m p t sehr erwünscht gewesen, der sich ein
gehend kritisch mit den Rüsselkäfern beschäftigt hat. Er hat sich aber 
ganz der medizinischen Entomologie zugewandt. So mußten sich für die 
letzten Teile der Fauna Herren zur Bearbeitung bereit erklären, welche 
anfangs nicht zur Mitarbeit vorgesehen waren. Von diesen Bearbeitern 
weilen Herr B o r c h m a n n  und Herr K n  o r r nicht mehr unter den 
Lebenden. Einige der Herren, welche -die Zusammenstellung der Cur- 
culioniden übernahmen, haben sich früher nie eingehend kritisch mit 
diesen Käfern beschäftigt. So waren sie darauf angewiesen, sich die Mit
arbeit bekannter Spezialisten zu sichern. Sie ist ihnen in reichem Maße 
zuteil geworden.

Bei der Revision und Determination des Materials der Privatsamm
lungen und des Museums halfen uns die Herren:

Dr. P e n e ck e, Czernowitz. Er bestimmte viele tausende von 
paläarktischen Curculioniden des Museums.

Hans W a g n e r ,  Berlin. Er prüfte und bestimmte besonders die 
Ceutorrhynchiden, Bagoinen und viele Apionen.

S ch u b e r t , Wien, und Dr. Zumpt, von denen der erstere Apionen 
und der letztere Notarinen bearbeitete.

*) Die früheren Teile der Käferfauna sind in den Verhandlungen des 
Vereins für naturwissenschaftliche Heimatforschung erschienen, und 
zwar:

Teil 1 in Band XVIII, 1923/25 (1926) p. 6.
Teil 2 in Band XIX, 1927 (1928) p. 3.
Teil 3 in Band XXI, 1929 (1930) p. 47.
Teil 4 in Band XXIL 1930 (1931) p. 79.
Teil 5 in Band XXV, 1936 (1937) p. 74.
Teil 6 in Band XXVII, 1938 (1939) p. 1.
Teil 7 in Band XXVIII, 1940 p. 1.
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Sehr wertvoll war für uns die stete Hilfe, welche wir bei Herrn 
Dr. U y t t e n b o o g a a r t  in Heemstede (Holland) fanden. Er hat um
fangreiches Material des Museums und der meisten Privatsammlungen 
revidiert, determiniert und mit kritischen Bemerkungen versehen, be
sonders aber zweifelhafte Angaben aus dem Verzeichnis von K o l t z e  
nachgeprüft und berichtigt. Auf unsere Bitte sandte Herr Dr. S a cht - 
l e b e n ,  Dahlem revisionsbedürftige Curculioniden aus der Sammlung 
Koltze an ihn ein. Das Ergebnis der Untersuchung war, daß mehrere 
Arten wegen falscher Bestimmung ganz aus der Fauna ausscheiden 
müssen, andere erwiesen sich als gewöhnliche Formen.

Allen den genannten Herren gebührt unser aufrichtiger Dank. Ohne 
ihre Hilfe wäre ein Abschluß der Fauna'nicht möglich gewesen. Daneben 
sind wir auch einigen anderen Herren zu Dank verpflichtet. Herr 
Dr. L. B e n i c k lieh uns Literatur, da uns nur aus Hamburger Privat- 
bibliotheken einige Arbeiten zur Verfügung standen. Herr W e b e r , Eller
dorf, war nicht ohne Bedenken zur Mitarbeit bereit. Er gab uns eine voll
ständige Liste der Holsteiner Curculioniden seiner Sammlung und von 
den weniger verbreiteten Arten genauere Angaben über das Vorkommen. 
Durch diese sehr dankenswerte Hilfe sind wir in den Stand gesetzt, die 
Verbreitung der meisten Arten viel weiter nach Norden hin zu verfolgen, 
als es nach dem uns vorliegenden Material und den Angaben der. Literatur 
möglich gewesen wäre. Alle Fundnotizen mit den allgemeinen Angaben: 
Nortorf, Rendsburg, Kiel, Oldenburg (Holstein), Amrum gehen auf Herrn 
W e b e r  zurück, wenn nicht ausdrücklich eine andere Quelle genannt ist. 
Seine Rüsselkäfer sind fast ausschließlich von W a g n e r ,  Berlin, be
stimmt, wenige von Dr. Z u m p t. Die Angaben von Lübeck stammen 
von G u s m a n n oder L. B e n i de , die von Ostholstein von K ü n n e -  
m a n n  oder Dr. F. S i ck.

Ueher diesem Teil der Käferfauna schwebte ein schweres Verhängnis. 
Die Manuskripte aller unten genannten Mitarbeiter lagen druckfertig vor. 
Ich hatte sie im Museuin gesammelt. Die Druckerlaubnis war zu erwarten. 
Da vernichtete die Katastrophe, welche Hamburg traf, auch das Museum 
mit den meisten seiner Schätze, die Bibliothek, die unersetzliche Karto
thek der Käferfauna und die Manuskripte. Nur die Kartothek der 
Apionen war noch in den Händen von B o r ch m a n n. Die Arbeiten von 
den Herren K,n o r r und P e r t z e 1, welche handschriftlich niedergelegt 
waren, ließen sich nicht wieder hersteilen, da beide alles verloren hatten. 
Von Herrn R i e ck e erhielten wir noch einen Durchschlag des ersten Ent
wurfs seiner Arbeit. Herr Dr. L o h s e und ich konnten nach der Kladde 
das Manuskript ersetzen. Bei Herrn B o r c h m a n n  fanden sich nur 
4 Kladdeblätter im Nachlaß. Aber die Kartothek, die einiger Ergänzungen 
bedurfte, war noch vorhanden. Die sehr sorgfältig zusammengestellte 
Arbeit von Herrn K n o r r  mußte von mir ganz neu angefertigt werden. 
Das geschah nach Angaben in der Literatur, nach den Bestimmungslisten, 
die Herr Dr. U y t t e n b o o g a a r t  bei der Bestimmung unseres Ma
terials angefertigt hatte und nach dem Material der Sammlung Borch
mann. Diese bildet jetzt den Grundstock der neuen Heimatssammlung 
des Museums. Naturgemäß fällt dieser Teil der Arbeit reichlich dürftig 
aus. Herr P e r t z e 1 erklärte sich bereit, eine zweite Aufstellung seines 
Anteils zu übernehmen. Das eben Gesagte trifft also auch dafür zu.

Die Arbeit kommt also nicht so vollkommen heraus, wie wir es 
gewünscht haben. Wir glauben aber trotz großer Bedenken, mit der Ver
öffentlichung dieses letzten Teils der Fauna nicht länger warten zu 
sollen. Um das Material, das vorhanden war, durch Sammeltätigkeit zu 
ersetzen, wären Jahrzehnte erforderlich gewesen. Da wäre die Käferfauna
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ein Torso geblieben. Ein frischer Eindruck über das Vorhandengewesene, 
der die vorliegende Arbeit ermöglichte, ist zweifellos für eine schnellere 
Herausgabe von Vorteil. Ein Vergleich mit dem Curculionidenteil des 
Werkes von K o l t z e  zeigt wertvolle neue Angaben und die Feststellung 
zahlreicher neuer Arten.

Wir bitten Beurteiler unserer jetzt vorliegenden Arbeit, die oben 
genannten Schwierigkeiten zu berücksichtigen und Nachsicht walten zu 
lassen.

Die Uneinheitlichkeit der. verschiedenen schon veröffentlichten Teile 
unseres Werkes, die sich dem nicht Eingeweihten aufdrängt, verlangt 
oebieterisch eine Neubearbeitung der ganzen Fauna. Namentlich die ersten 
Teile sind stark revisionsbedürftig.

Die Curculionidenfauna des Niederelbegebietes und Schleswig-Hol
steins wurde von folgenden Herren zusammengestellt:
1. F, B o r c h m a n n  f :  Rhynchitinae, Attelabinae, Apoderinae, Apio-

ninae. Dieser Teil wurde nach der geretteten Kartothek des Museums, 
die sich im Nachlaß von B. fand, von H. G e b i e n neu aufgestellt.

2. H. R i e ck e : Otiorrhynchinae, Brachyderinae.
3. H. G e b i e n :  Tanymecinae, Leptopinae, Cleoninae, Cossoninae,

Bagoinae, Notarinae.
4. R. P e r t z e 1 : Curculioninae, Pissodinae, Trachodinae, Hylobiinae, 

Rhytirrhininae, Calandrinae, Cryptorrhynchinae.
5. H. G e b i e n : Ceuthorrynchinae (das von Herrn K n o r r  geschriebene 

Manuskript ist vernichtet worden. Ein neues mußte nach Angaben 
aus der Literatur und nach dem Material der Sammlungen Borcli- 
mann und Lohse zusammengestellt werden).

6. Dr. G. A. L o h s e : Mecininae, Anoplinae, Rhynchaeninae.
H. G e b i e n

Abgeschlossen Oktober 1947.

C u r c u l i o n i d a e
Rhynchi t i nae

Rhinomacer F.
a t t e l a b o i d e s  F., Bleckede, Haake, Buchholz — Altengamme auf 

blühenden Kiefern h. und von verschiedenen Sammlern gef., Boberg, 
Horn, Eppendorfer Moor, Schnelsen, Winterhude. — Lüb. —  0. Holst. 
_  Nort. —  V— VI. —  D. M.

Diodyrrhyndius Germ.
au s t r i a c  us 01. Nach K. bei Bergedorf. —  Bei Lüb. von Gusm. und 

Bck. je ein Stück im Wesloer Moor gef. Fehlt in den Nachbargebieten.

Lasiorrhynchites Jek.
s e r i c e u s Hbst. Maschen, Hittfeld, Buchwedel, Langenrehm. Stelle — 

Sachsenw., Hopfenbach, Volksdorf, Farmsen. V— VI. —  Alsen. —  
M., D.

c a v i f r o n s  Gyll. Von vielen Fundorten beiderseits der Elbe. — Lüb. 
—  Rendsb. V— VII. — M., D.
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o l i v a c e u s  Gyll. Neetze (Kr. Lüneburg), Buchwedel, Rosengarten, 
Langenrehm —  Tesperhude, Forst Großkoppel* Sachsenwald —  Lüb.
—  Schönberg (Meckl.) —  Rendsb. —  D. 

c o e r u l e o c e p h a l u s  Schall. Lohof, Buchwedel (Borchm.), Quarren-
dorf (Geb.) Neu Darchau —  Besental i. Lauenburg, Geesthacht, Osdorf
— Eldena i. Meckl.

Coenorrhinus> Thoms.
n a n u s  Payk. s. h. auf beiden Seiten der Elbe,.—  Wingst, Sahlenburg.

— Lüb. —  Amrum. Y— VIII. —  0., Br., M., D. 
t o m e n t o s u s  Gyll. Ebenfalls ü. verbr. und h. —  Lüb. —  Amrum. —  D. 
l o n g i c e p s  Thoms. 2 Männch. vom Ohmoor 27. Y. 31, 3 Weibch. von

Tesperhude 28. YI. 31. (Uytt. det.). Nach Lo. mindestens so h. wie 
tomentosus. Von Wb. mehrfach einzi unter tomentosus und nanus gef. 

g e r m a n i c u s  Hbst. links und rechts der Elbe s. h. Y.—VI. — Lüb. — 
Nort. —  Rendsb. — Alsen. — O., Br., M., D. 

a e n e o v i r e n s  Marsh. Buchwedel — Großkoppel, Volksdorf, Poppen- 
büttel, Bramfeld, Schnelsen, Schenefeld, Wulfsmühle ‘(Pinneberg). Von 
Borchm. in seinem Garten an Erdbeeren gef. —  Lüb.: Katekau 
(Borchm.) —  Nort. —  Rendsb. 
a. m i n u t u s  Hbst. Buchwedel' (Bchm.) 
a. f r a g a r i a e  GylL Forst Großkoppel (So.) 

i n t e r  p u  n c t a t u s Steph. ( a l l i a r i a e  Seidl..) Großkoppel 5. V. 32 
(So.) bei Lüb. mehrfach. — 0. Holst. (Kü.) —  Br., AI., D. 

p a u x i 11 u s. Germ. Von vielen Fundorten links und rechts der Elbe.
V— VI —  Lüb. —  Hadersleben. —  M., D. 

a e q u a t u s  L. ( p u r p u r e  us  Goeze). Auf blühendem Weißdorn ü. h. 
nebst der ab. P a y k u 11 i Schils., die meist noch häufiger ist. — 0., 
Br., M., D.

Rhynchitcs Schneid.
c o e r u l e u s  Degeer (conicus III.) Sachsenw. 21. VI. 16. —  Lüb. Ratekau, 

20. VII. 35 (Bchm.)—  Fehlt in den.Nachbargebieten, 
c u p r e u s  L. allgemein verbr. und meist n. s. —  0., AI., D. 
a u r a t u s  Scop. wird schon von Pr. angegeben, nach K. von Reinbek s. s. 

Schwarzenbeck, 5. V. 41 (Lo. auf Crataegus), Öjendorf, 4. VIII. 07 
(Bchm.) Marienstädt a. Schaalsee (Lo.) 19. YI. 41. —  Br., M. 

b a c c h u s  L. in der Slg. Gr. von Othmarschen 1881, 1883, Schenefeld 
V, 03. —  M.

Bytiscus Thoms.
b e t u 1 a e L._ Hannstedt, Langenrehm, Haake — Forsthaus Perleberg, 

Todendorf, Beimoor, Volksdorf, Ohmoor, Pinneberg V— VII, IX. — 
Rendsb. —  Satrup (Angeln) —  Lüb. —  0., Br., AL, D. 
a. v i o l a c e u s  Scop. nicht weniger h. als die Nominatform,* von 

vielen Fundorten vorliegend, 
p o p u l i  L. ü. s. h. —  0., Br., M., D.

a. c u p r i n u s  Schils. • Forst Sünder 30. VI. 07 (Zi.) — Jenfeld 
20. VI. 09 (Bchm.)

Chonostrophus Prell.
[ t r i s t i s F .  ] Die Art gibt Preller an, sie wird von K. ausgelassen, 

Belegstücke liegen nicht vor. Aus den Nachbargebieten nur von Brauns 
1897 aus M. gemeldet.
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l\l a n n e r h e i m i Humm. ( m e g a c e p h a l u s  Germ.) von vielen Fund
orten nö. und sü. der Elbe. Lüb. —  M., D. 

j j e t u l a e  L. auf Birken s. h. und ü. verbr. —  O., B., M., D.

Deporaus I,each.

A t t e l a b i n a e
Attelabus L.

n i t e n s Scop. auf Eichen ü. h. V— VII. —  0., Br., M., D.
a. p u l v i n i c o l l i s  Jek. Buchwedel —  Friedrichsruh, auch bei Lüb.

A p o d e r i n a e
Apoderus 01.

L u d y  i Rtt. s. h o m a l i n u s  Voss. Kneese a. Schaalsee 20. VII. 41 (Lo., 
Heym. rev.)

c o r y 1 i L. auf Haselnuß im knickreichen Schlesw. Holst, ü. n. s. —  
0., Br., M., D.
a. c o l l a r i s  Scop. mit der Nominatform, auch bei Lüb. 
a. d e n i g r a t u s  Gmel. ebenso 
a. a v e l l a n a e L .  Aumühle (K.) —  Lüb. (Gusm.) 

[ e r y t h r o p t e r u s  Zschach] (nach K.-GmoJ.) wird von K. vom Eppen- 
dorfer Mühlenteich und Reinbek angegeben, bedarf der Nachprüfung.

A p i o n i n a e
Apion Hbst.

1 i m o n i i Kirby. Amrum (Wb., Zu.), Hallig Hooge, Oländ (Wb.) 
v i o l a c e u m  Kirby, beiderseits der Elbe verbr. und h. —  Lüb., Nort., 

Rendsb., Kiel, Alsen. —  0., B., M., D.
a. o b s c u r u m  Gerh. Geesthacht, 8. VIII. 86, Tesperhude 22. VII. 

96 (Mr.)
a. v i r e s c e n s  Schils., wie die Nominatform, kaum weniger h. 

h y d r o l a p a t h i  Marsh. Hamburg (Pr.), Krümmel (Z.) Witzhave, Elb
strand, Billetal bei Bergedorf von Wi. in großer Menge auf Rumex 
gef. (Reitt. det.), nach Lo. im Flutbereich der Elbe ü. h. —  Lüb. 
(Gusm.) Rendsb. Kiel (Wb. und P.: Laboe) — ’Br., M., D. 

m a r c h i c u m  Hbst. von vielen Fundorten no. und sü. der Elbe —  Lüb., 
Rendsb. Nort. Amrum. -— Br., M., D. 

a f f i n e  Kirby, verbr. und h., auch bei Lüb., Rendsb., auf Sylt. —  M. D. 
b r e v i r o s t r e  Hbst. Lüneburg/Zeltberg IX. 46 mehrfach (Lo.) — 

Lauenburg VII. 47 (Lo.).
s e d i  Germ. Ohlenburg, 26.— 28. VIII. 26, 11. IX. 26 (So.), Volksdotf, 

IV, V, IX, (Bchm., Uytt. det.)
c u r t i r o s t r e  Germ, (humile Germ.) ü. s. h. —  Amrum, Sylt. Von 

Pinneberg (Ri., Uytt. det.) ein Ex. mit abnorm schmalen Zwischen
räumen der Flügeldecken. —  0., Br., M., D.

[ L e m o r  o i  Bris.] Alle Angaben bei Reitt. und K. stützen sich auf das 
von Mr. bei Tesperhude gef. Tier, das Desbrodiers als Lemoroi det. 
Da die Art bisher aus Deutschland nicht bekannt und eine Nach-' 
prüfung nicht möglich ist, streichen wir sie in unserer Faunenliste.
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s i m u m Germ. Nach K. bei Geesthacht gef. Die Nachprüfung durch 
Uytt. ergab die Richtigkeit der Bestimmung. Altengamme IX. 39, 
Hopfenbach IX. 41 (Lo.) . —  M., D.

r u f i r o s t r e  F. auf Malven. Lüneburg/Zeltberg (Lo.), Hamburg (Pr.), 
Dassower Moor (K.), Geesthacht (K., IJytt. rev.), Tesperhude 21. VII. 
39 (Wb.) —  Lüb. (Gusm.), Campow b. Ratzeburg (Gb., Schils. det.) — 
Ostholst. — M., D.

a e n e u m F. auf Malven früher im Hammerbrook, auf Kühwerder n. s., 
neuerdings wenig gef. Lüneburg (Lo.) Segeberg, 15. VII 42 (Lo.) — 
Lüb. (Gusm.), Campow b. Ratzeburg (Gb. h.) —  Stein b. Kiel (Wb. h.) 
a. c h a l c e u m  Marsh. Schlutup (Gusm.) 

r a d i o l u s  Kirby. Auf Malven. Lüneburg (Lo.), Tesperhude (Mr.) Volks
dorf (Bchm.), Wedel (Kn.), Segeberg (Lo.), Schaalsee (Lo., h.), — Lüb., 
(Bck.), 0. Holst.: Pönitz (Gb. 23. VII. 32) —  Amrum, Alsen. — 
Br., M., D.
a. f e r r u g i n i p e s  Wenck. Lüb., einmal 3 Weibchen. (Gusm.) 

c o m p a c t u m  Desbr. Reiherberg (Mr.), Buchwedel (Bchm.), Quarren- 
dorf (Gb.), Radbruch (P.) Haverbeck (Kn. det. Pen.), Langenrehm 
(Ri. det. Uytt.) —  Lüb. (Bck.) —  D.

[ g e n i s t a e  Kirby] ist südliches Tier. Nach Bck. sind alle bei E. & T., 
Pr., K., Gusm. als genistae bezeichneten Tiere die vorige Art.-^. 

d i f f i c i l e  Hbst. Nach K. bei Boberg und Bergedorf s. Im xMus. Hbg.
von der Uhlenhorst 30. IV. 84 (Niss.), Kleckerwald 9. IX. 06 (Zi.) 

— Lüb. (Gusm.) Kampen/Sylt 17. VII. 46 (Lo.) — M., D.
[u 1 i c i s Forst.] wird von Reitt. für Hamburg angegeben, eine Bestäti

gung liegt von keiner Seite vor. Fehlt auch in den Nachbargebieten, 
f u s c i r o s t r e  F. Ueberall, wo Sarothamnus vorkommt s. h., auch auf 

Amrum. —  0., Br., M., D.
m i n i  a t u m  Germ. Hamburg (Pr. Bchm.), Hopfenbach VIII. 41 (Lo.), 

Kupfermühle b. Bargteheide, 2. VI. 01 (Sy. det. Schils.), Osdorf, 12. 
VII. 08 (Gr.) — Lüb. (Gusm.), Ratekau (Bchm. Uytt. det.) — Rendsb.
— Alsen. — Br., M., D.

f r u m e n t a r i u m  Payk. ü. s. h. —  Lüb., Alsen, Föhr, Amrum, Sylt. 
Hooge, —  O., Br., M., D.

a. p s e u d o c r u e n t a t u m  Wagn. Rendsb., Kiel (Wb., wiederholt), Sylt 
(Koehn).

ssp. c r u e n t a t u m  Walt., weit verbr. und n. s., auch von Sahlenburg
— Lüb. (Gusm.) —  M., D.

s a n g u i n e u m  Degeer. vom V. —  X., ü. s. h. —  Lüb., Nort., Rendsb., 
Kiel, Alsen, Amrum. —  Br., M., D.

r u b e n s Steph. ebenfalls weit werbr. und n. s. — Lüb., Kiel, Nortorf, 
Rendsb., Alsen, Amrum. —  O., Br., M., D.

m i n i m u m Hbst. ü. h. V*— X. —  Lüb., Rendsb., Alsen. — O., M., D.
p a l l i p e s  Kirby, wird schon bei Pr. angegeben. Im Mus. befanden sich 

Tiere vom Elbstrand und von Niendorf (Ti. leg.), die aber der Nach
prüfung bedurft hätten. —  Bei Lüb. mehrfach (Schwartau, Schellbruch)
— 0 .Holst. (Kü.) — Rendsb.: Elsdorf (Mahrt leg.), Kiel. —  Alsen 
(Wü.) — Br. D.

u r t i c a r i u m  Hbst. Nach K. bei Bergedorf n. s. Wedel, 1. 9. 45 (Lo.)
— Lüb.— Rendsb. mehrfach. —  Br. M., D.
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re 1 o n g a t u m Germ.] Nach Stern 1914 wurden 3 Ex. von Wi. bei 
 ̂ Fuhlsbüttel gef. (Reitt. det.) Weitere Angaben fehlen. 

m i 11 u m Bach. Lübeck (G.Bck., Wagn. det.).
v i c i n u m Kirby, von vielen Fundorten beiderseits der Elbe, auch bei 

Lüb. mehrfach.
a t o m a r i u m  Kirby, Lüneburg/Scbildstein (Lo.) nach K. im Sachsenw. 

und bei Wandsbek n. s. gef., fehlte in der Heimatsammlung des Mus. 
Die Art wurde von Gusm. bei Lüb. mehrfach gef. —  Br., M. 

g e n i c u l u s  Kirby, von vielen Fundorten nö. und sü. der Elbe —  Lüb., 
Nort., Rendsb., Kiel, Amrum., D.
m. Meieri Desbr. Nur bei Hummelsbültel in 2 Ex. von Mr. gef. 

p u b e s c e n s  Kirby, ü.verbr. und n. s. — Lüb., Rendsb., Föhr, Amrum. 
0., M., D.

c o n f l u e n s  Kirby, von Wi. bei Bergedorf gef., von Niss. und Bchm. 
wiederholt auf Kuhwerder VIII.— IX., einmal auf der Uhlenhorst 
(Niss.), Schwarzenbek (Lo.) —  Lüb. (Bck. 1), Schönberg i. Meckl. —  D. 

g t o l i d u m  Germ. Lüneburg/Zeltberg V. 47 (Lo.), Wandsbek 6. IX. 95 
(Schils. det., Uytt. rev.). —  Nort. —  nach Hansen auch bei Husum. 

B u l c i f r o n  s Hbst. Hamburger Stücke fehlen, Pr. gibt die Art von 
Ostholst, an, K. unterdrückt sie. In der Sammlung Apel sind aber 
Holsteiner Stücke vorhanden. Aus Mecklenburg ein Weibchen von 
Waren 12. VII. 37 (W. Wagner leg., Uytt. det.) —  M., D. 

b r u n n i p e s  Boh. ist nach Kü. Anf. VII bis Mitte IX bei Fissau (Ost
holst.) s. s. auf Filago arvensis gef., auch bei Oldenburg (Wb.), 

o n o p o r d i  Kirby, auf beiden Seiten der Elbe verbr. und n. s. —  
Lüb., Rendsb., Nort .,Kiel. —  0., Br., M., D.

[ p e n e t r a n s  Germ.] Die bei K. angeführten Stücke waren alliariae 
(penetrans Bed.), die von v. Ko. so benannten Tiere im Mus. Lüb. 
waren punctigerum.

a l l i a r i a e  Hbst. Osdorf 11. VIII. 04 (Zi. det. Schils.) Wandsbek (das 
bei K. als penetrans angeführte Tier war diese Art rev. Uytt.) 
a. s p a t h u l a  Desbr. Buchwedel 10. VIII. 15 (Bchm. Uytt. det.) 

c a r d u o r u m  Kirby, K. nennt die Art selten, sie liegt aber jetzt von 
vielen Fundorten rechts der Elbe vor. Von der linken Seite bisher 
nur von Sahlenburg (Geb.) —  Lüb. (Bck, Gusm.), Rendsb., Amrum, 
Sylt, Schleimünde, xAlsen. III.— X. — Br., M., D. 

l a e v i g a t u m  Payk. (Sahlbergi Gyll.) Hamburg (Pr. Uytt. det.),
Witzhave (Lo.), Schmalenbek (P. 26. IV. 36) —  Lüb. Dummersdorfer 
Strand (Gusm.) —  0. Holst. (K.) Amrum (Wb.), Föhr, 

d i s p a r Germ. Sachsenw. (Ri., Uytt. det.), Aumühle VI. 43 (Lo.), Witz
have (Kn. 17. V. 36) daselbst auch von P. auf Coniferen gef. 
(Schubert det.), Boberg, 13. V. 06, 13. VIII. 16, Volksdorf, III, VII, 
IX. (Bchm.), K. nennt die Art nicht, weil sie seit 1891 als syn. zu 
Hookeri galt (Bck.), sie ist aber spec. propr. —  Lüb. (Gusm.) Schön- 

. berg i. Meckl. (Bck.) 0. Holst.— Rendsb. (Wb., mehrfach) —  Br., 
M., D.

H o o k e r i  Kirby, Bleckede (Lo.) Forst Sünder, 15. VI. 30 (P., Schub, 
det.), Haake (K.), —  Curslack (Lo.), Waltershof 24. II. 10 (Zi.), 
Hoisdorf, 1. V. 31 (Kn.), Todendorf 6. X. 35 (Kn.) —  Lüb., Trave
münde, Scharbeutz, Kneese/Schaalsee, Elsdorf (Rendsb., Wb.) —  0., 
Br., M., D.
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e b e n i n u m  Kby. links und rechts der Elbe verbr. und h. - -  Lüb.: 
Schwartau (Si.) —  Ostholst. (Pönitz, Gb. Schubert det.) —  Kiel. —  
0., M., D.

m e l i l o t i  Kirby. Zahlreiche Funde aus dem ganzen Gebiet, ü. an 
Melitotus. Lüneburg (Kn., 1. IX. 35, Zu. det.), —  Witzhave, 3. VI. 
41 (Kn. Uytt. det.), Barsbüttel, 23. VII. 40 (Brabec), Elbstrand 17. 
VII. 77 (Ti., Pen. det.) —  Schaalsee (Lo. 7. VI. 42) —  Lüb. (die von 
v. Ko. genannten Stücke sind nach Bck. == aethfops Hbst.). —  Br., M. 

1 o t i Kirby, von vielen Fundorten auf ̂ beiden Seiten der Elbe, auch von 
Sahlenburg (Gb.), Döse (Mr.) —  Segeberg (Wb.), Lüb., Ö.Iiolst., Nort., 
Kiel. IV.— VII., IX. —  0., Br., M., D. 

t e n u e  Kirby, Boberg (K. Pen. det.), Steinbek (Mr.), Sachsenw. (Ri. 
Uytt. det.), Geesthacht (K. Schils. det.) —  Haake, Maschen, Lüneburg. 
—  Lüb. (einmal, Gusm.), Kneese/Schaalsee (Lo.). —  Nübbel: Rendsb. 
(Wb.) —  Alsen —  Br., M., D.

s t r i a t u m  Kirby, Früher verbr. und h. auf beiden Seiten der Elbe, 
auch von Sahlenburg, jetzt bei Hamb. u. Lüb. s. Ratzeburg (Bck.), 
Nort., Amrum. — 0., M., D.

i m m u n e  Kirby, Haake, Rosengarten (Ri., sehr kleines, abweichendes 
Ex., habe so eines noch nie gesehen“ Uytt.) —  Kl. Börstel, Uhlen
horst, Lokstedt, Blankenese, auf Besenstrauch. —  Lüb. (Gusm.) —  D. 

[K r a a t z i Wende.] 1 Ex. Krümmel, 14. VIII. 08 (Zi., Schils. det.). 
Wohl irrig bestimmt, da nach Winkler die Art im westlichen Mittel
meergebiet heimisch ist.

p l a t a l e a  Germ. Krümmel, 21. IV. 08 (Zi. Wagn. det.), Steinbek 20. 
VII. 89 (Mr., 6 Ex., Desbr. det.).

G y l l e n h a l i  Kirby, von vielen Fundorten nö, und sü. der Elbe, auch 
von Sahlenburg (det. Desbr., Uytt., Wagner, Schubert). —  Lüb., 
Rendsb., Amrum, Alsen. —  M., D.

p i s i F. Geesthacht, Oldenburg, Kl. Börstel, Wohldorf, Ohmoor, Oth
marschen, Kuhwerder. V.— VIII. —  Lüb., Rendsb., Alsen, Amrum, 

a e t h i o p s  Hbst., auf beiden Seiten der Elbe verbr. und h. — O.Holst., 
Nort., Rendsb., Kiel, Amrum. —  O., Br.y D.

[ g r a c i l i c o l l e  Gyll.] Winterhude, 26. IV. 89 (Mr. det. Desbr.). Das 
Stück ist vernichtet worden, es hätte der Nachprüfung bedurft. Das 
Tier aus Geesthacht 7. VIII. 96 erwies sich bei der Revision durch 
Uytt. als aethiops Hbst. —  Fehlt in den Nachbargebieten, 

c o l u m b i n u m  Germ. Witzhave, Schmalenbek, Elbstrand, Schulau, 
Klövensteen, IIL, V., VIL, X. —  Lüb. (Bck.) —  0., Br., M., D.

S p e n c e i Kirby, ü. s., h., im ganzen Gebiet. I.— X. —  0., M., D. 
p u n c t i g e r u m  Payk. In der Sammlung Bchm. Stücke von Inzmühlen, 

Freschenhausen, Buchwedel— Wohldorf. Determinator nicht genannt. 
Nachprüfung daher nötig. Beimoor (Lo.) —  Lüb. (Gusm.), Trave
münde (Pr., Schubert det.) —  Kiel, Elsdorf, 

f a c e t u m  Gyll. (Sundevalli Boh.) Nach K.' von Wandsbek. Das Tier 
wurde von Kirsch bestimmt und von Uytt. als richtig befunden. 
Weitere Funde liegen nicht vor. —  D.

[ p u n c t i r o s t r e  Gyll.] Nach Pr. von Dr. Apel bei Preetz gefunden. 
Nach Bck. steckt in der Slg. Apels unter dem Namen unserer Art nach 
briefl. Mitteilung von Hänel A. punctigerum. Da die Art sonst 
nirgend bestätigt wurde, streichen wir sie aus der Liste.
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f l  ex  um Gyll. Freschenhausen 30. VII. 19 (Bchm. Pen. det.), — 
r 6 jjergedorf, 23. V. 95 (K. Pen. det.), Boberg, 12. III. 05 (Bchm., Pen, 

det.), ■— Thurow bei Ratzeburg (Sy., Schils. det.) — M. 
r C u r t i s i  Steph.] Bahrenfeld 25. VII. 77, 30. VIII. 78 (Ti. Pen. det.) 

Leider sind die beiden Stücke vernichtet, so daß eine Nachprüfung, 
die sehr erwünscht wäre, unmöglich ist. Fehlt auch in den Nachbar
gebieten.

, a v i d u m Germ. Nach Pr. von Preetz. In der Slg. Kn. war ein Weib
chen von Witzhave, 3. VI. 4-1 (Uytt. det.) Weitere-Fundangaben fehlen, 

v o r a x Hbst. ü. verbr. und h. V.—XI. —  Lüb., Rendsb., Alsen, Amrum. 
__ Br., M., D.

o n o n i s Kirby, auf Ononis n. s. und wohl überall, wo die Pflanze in 
Anzahl wächst. Tesperhude, Geesthacht, Steinbek, Elbstrand— Reiher- 
bergj—Lüb., Schmilau b. Ratzeburg, (Wb.), 0 .Holst. (Lütjenburg (Fr.), 
Borby b. Eckernförde (Bchm.) —  Br., M., D. 

s i m i l e  Kirby, nach K. s., lag in ziemlicher Zahl von vielen Fundorten 
beiderseits der Elbe vor. IV.— IX. (det. Schubert, Pen., Wagn., Uytt.) 
Lüb.— Rendsb. — M., D.

v i c i a e Payk. nebst der a. Griesbachi ü. verbr. und h. — 0., Br., M., D. 
e r v i  Kirby, ebenso weit verbr.
m e l a n c h o l i c u r a  Wenck. wurde von Kü. bei Eutin gefunden. Fehlt 

in den Nachbargebieten.
s u b u l a t u m  Kirby, n. h., meist nur in einzelnen Stücken gef.: Tesper

hude, Escheburg, Drage, Bergedorf, Steinbek, Lasbek, Winterhude 
(det. Desbr., Pen., Wagn.) —  O.Holst. — 0., M., D. 

o p e t i c ii m Bach, in der Umgegend Hamburg selten gef. Elbslrand 6. 
V. 05 (Zi., Wagn. det.), Sachsenw. IX. 90 (Niss.) —  Bei Lüb. wieder
holt, Alsen. —  0., Br., M., D ’.

c r a c c a e L., auf beiden Seiten der Elbe verbr. und s. h. —  Lüb., 
Nort., Rendsb., Alsen. —  0., Br., M., D. 

c e r d o Ger6t., ebenfalls ü. gef. —  Br., M.
v. c o n s a n g u i n e u m  Desbr. in Slg. Zi. von Hasloh 24. VI. 08 

(Wagn. det.) Krümmel, 21. VI. 08 (Wagn. det.). — Nach Bck. b. 
Lüb. fast so h. wie die Art.

p o m o n a e F., von vielen Fundorten nö. und sü. der Elbe. IV.— X. —  
Lüb., Nort., Rendsb., Kiel, Amrum. — 0., Br., M., D. 

o c h r o p u s  Germ., K. gibt als-Fundorte Elbstrand und Friedrichsruh 
' an. Im Mus. war nur ein Hamburger St. von Geesthacht (Mr., Uytt. 

det. 20. VII. 96).
v i r e n s  Hbst. ü., verbr., und h., vom IV. —  IX. —  Lüb.. O.Holst., 

Rendsb;, Nort., Kiel, Alsen, Föhr, Amrum. —  0., Br., M., D 
a. v i o l a t u m  Schils. Forst Sünder, 20. IX. 25, Budiwedel, 17. VII. 

13, 3. VIII. 16 (Bchm.)
a. a t r a t ii 1 ii m Vitale, Niendorf 11. VIII. 25, Wohldorf 5. VIII. 26 

(Kn., Pen. det.)
a. c o e l e s t e  Schil. in der Slg. Kn. vom Klövensteen, 2. III. 30, 

Wilhelmsburg, 7 .X. 34 (Heymes det.) 
a t r a g a 1 i Payk. K. gibt Elbstrand, Sachsenw. und Reinb. als Fundorte 

an. Im Mus. war nur ein Hamburger St. von Escheburg (Mr. 8. VI. 96, 
Uytt. det.) Nach Sy. Thurow b. Ratzeburg. Kneese a. Schaalsee, 12. 
IX. 41 (Lo.), von Wb. mehrfach b. Eutin und Ratzeburg gef. — 
O.Holst. (Si., Gusm.) mit ab. ergenense Bra. —  Alsen. — M., D.
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f l a v i p e s  Payk. von vielen Fundorten nö. und sü. der Elbe vom III.—• 
X. s. h. —  O.Holst., Nört., Rendsb., Kiel, Alsen, Föhr, Sylt, Amrum.
— 0., Br., M., D.
a. a p i c i r o s t r e  Desbr. i. Slg. Bchm. ohne Fundort 24. VI. 17 

(Wagn. det.), Escheburg 7. IX. 29 (Titsch., Schubert det.) — Lüb.
a. m a c u l i c o x i s  Desbr. Buchwedel, 1. VII. 17 (Bchm., Wagn. 

det.), Ohlenburg 3. IV. 15 (Bchm., Wagn. det.), Osdorf 24. III. 08 
(Gr. Schubert det.)

a. c . o x a l e  Desbr. Horst (Seeveufer), Farmsen, Steinbeker Moor, 
det. Uytt., Wagn. — Lüb., Föhr.

n i g r i t a r s e  Kirby, ü. verbr. und h. — Lüb., O.Holst., Nort., Rendsb., 
Kiel, Alsen, Föhr, Amrum. II.— X. —  0., Br., M., D.

f i l i r o s t r e  Kirby, nach K. von Reinbek, eine Nachprüfung erschien 
erwünscht. Versehentlich wurde aber an Uytt. aus Dahlem 1 Ex. aus 
Hildesheim geschickt, das richtig bestimmt wTar. Aus Privatsammlun
gen liegen vor: 2 Weibchen von Lüneburg, 10. V. 36 (Kn. det. Uytt.), 
daselbst 17. VII. 46 2 Ex. (Lo.), 1 Männchen von Wulfsmühle bei
Pinneberg (Ri. Uytt. det.) —  Gusm. gibt 1924 mehrere Funde von 
Lüb. an, die aber nach ihm, 1940 falsch bestimmt waren. Nur richtig 
von einem Ort: Travestrand. —  0., M., D.

a e s t i v u m  Germ, (trifolii Bach.) Von vielen Fundorten nö. und sü, 
der Elbe, II.— X. —  Lüb., Alsen. Amrum. — M., D.
[v. r u f i c r u s  Germ.] 1 Ex. in der Slg. Bchm. vom Forst Buchwedel 

24. III. 15 (Wagn. det.) war nach Uytt. flavipes, coxale Desbr. — 
Schönberg i. M.

a p r i c a n s Hbst. Buxtehude, Jesteburg, Horst (Seeveufer), Buchwedel 
— Krümmel, Sachsenw., Steinbek, Volksdorf. Börstel. Neumühlen etc. 
VI.— IX. —  Lüb., O.Holst., Nort., Kiel, Alsen. —  0., Br., M., D.

v a r i p e s Germ. Es liegt nur eine sichere Fundangabe vor: Escheburg, 
16. VII. 33 (Kn. det. Zumpt.) 4 Hamburger Tiere, die Pr. für varipes 
hielt, waren nach Uytt. assimile. —  Lo. macht mir folgende Angaben: 
Eilbeck (Wi.), Bötersheim VII. 44 (Lo.), Zarrentin VII. 38 (Lo.), 
Flottbek VI. 41 (Lo.), Bistal IV. 35 (Lo.). Nach Gusm. mehrere 
Funde bei Lüb.— O.Holst. (Bck.) Ellerdorf, Nort.: 10. V. 39, 3 Ex. 
(Wb., det. Wagn.) — Alsen, —  Br., M., D. --

a s s i m i l e  Kirby Weit verbr. und Ii. II.— VII. —  Lüb.— O.Holst., 
Rendsb., Kiel, Alsen.

o n o n i c o 1 a Bach. Heimfeld— Geesthacht, Bergedorf., Steinbek, Wel
lingsbüttel. Auf Ononis n. s. —  Lüb., Borby b. Eckernförde (Bchm.)
—  Alsen. M., D.

d i s s i m i l e  Germ. Bei Hbg. s. gef. Rissen: 29. VI. 33, 3 Ex. (Kn. det. 
Wagn.), daselbst X. 45 in Anzahl (Lo.), Ahrensburg (Wi.) —  Bei Lüb. 
mehrfach in Anzahl auf Ononis —  Amrum — M., D.

d i f f o r m e Ahr. wird von Pr. und v. Ko. genannt. Belegstücke fehlen. 
Nach Zu. (Ent.Bl. 1937, p. 285) ist das einzige, bisher aus Deutschland 
bekannte Ex. von Heuser auf Sylt bei Wennigstedt 6. VHI. 35 gef.
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Otiorrhynchtnae
Otiorrhynchus Germ.

Diese ungemein artenreiche Gattung hat in unserem Faunengebiet 
nur wenige Vertreter. Von den unten aufgeführten Arten dürfen einige 
njcht heimatberechtigt sein. 0. lugdunensis hat, da er sich bei uns regel
mäßig fortpflanzt, Heimatrecht erworben. Er tritt auch in diesem Jahr 
(1944) in der Gegend von Niendorf verheerend auf. Mehrere Arten sind 
vermutlich eingeschlcppt mit Kultursträuchern, in deren Wurzelballen sie 
..ich aüfhalten. Bei andern liegt möglicherweise Fehlbestimmung vor. 
l u g d u n e n s i s  Boh. Nach K. trat die Art schon 1900 bei Lokstedt auf. 

Ich habe sie von 1900 bis 1916 dort in einer Baumschule angetroffen, 
wo der Käfer zeitweilig im V. und VI. zu Hunderten auftrat. Ergebt 
hauptsächlich an jungen Pflanzen von Syringa, Thuja und Ligustrum, 
verschmäht aber auch nicht junge Eichen, Hainbuchen. Er soll nach 
Aussage des mir bekannten Gärtners mit Syringenstecklingen aus 
Frankreich eingeschleppt worden sein. Später wurde die Art seltener, 
tritt aber neuerdings wieder z. T. in Massen auf. Sie ist jetzt von 
vielen Orten unseres Gebietes gemeldet. Göhrde 8. VI. 26 (Ri.), 
Lokstedt (K. Niss. Dr. Ri.), Niendorf (Bchm.), Kl. Flottbek (Gr.), 
Wandsbek (Bchm.), Wohldorf (Zi.), Forst Großkoppel (So.), Lüb. 
(Kahlhorst (Bck.) — Von den Nachbargebieten nicht bekannt, 

n i g e r F. Nach Pr. von Wehncke in der Haake gef. Bck. erwähnt die 
Art von Mölln, sie wird auch von Hasbruch bei Oldenburg angegeben. 
Neue Funde sind nicht bekannt.

f u s c i p e s  Ol. dem lugdunensis sehr ähnlich und mit ihm leicht zu ver
wechseln. Auch das von Gusm. im 4. Beitr. als hungaricus (lugdunensis) 
aufgeführte Tier war fuscipes, Lokstedt 20. VI. 09 (Dürfeld, Gusm. 
Ent. Bl. 1940, p. 28). Wandsbek 29. VII. 38 (So. in Slg. Ri.). - Lebt 
in Nadelhölzern, in deren Wurzeln sich die Larve entwickelt. — Aus 
den Nachbargebieten nicht bekannt.

1 a e v ig a t ü s F. III.— VII. Im Frühjahr am Elbufer n. s. Schon von 
Pr. von Geesthacht genannt, wo die Art von vielen Sammlern gef. 
wurde. Sie kommt elbaufwärts bis Hitzacker vor. Ferner Haue VII. 
36, Over VI. 39 (Lo.), Kuhwerder (Bchm. Wi.) — O., Br., D.

[m o r i o F.] Nach Pr. in der Haake von Wehncke gef., nach Brüggemann 
in Oldenburg. Die Art ist neuerdings nie bestätigt .worden und dürfte 
nicht richtig gedeutet worden sein.

r a u c u s F. VI.— IX. An niederen Sträuchern, jungen Pfirsichen, Kir
schen, in deren Wurzeln die Larve lebt. Nach E. & T. und Pr. noch 
s., nach K. und den neueren Funden n. s. Rosengarten (Zi.), Bende- 
storf, Hittfeld (So.), Göhrde (Ri.) — Altengamme (Zi.), Sachsenwald 
(Niss., Kn.), Pinneberg (Ri.) — Lüb. Schlutup, (a. tristis) — Rendsb. 
(Elsdorf, Mahrt leg.) — O., Br., M., D.

[d u b i u s Stroen] könnte bei uns Vorkommen, da die Art nach Hans, 
und West in D. gefunden wurde.

r u g o s o s t r i a t u s  Goeze V. und VIII.-IX. Bei uns s. Nach K. von Wi. 
wiederholt im Spätherbst in Hohenfelde gef. Ferner Stintfang, Horn 
(Bchm.), Lokstedt (Ri.), Wandsbek (Niss.), Volksdorf, Lauenburg 
(Kn.) —  D.

p o r c a t u s  Hbst. Die Art war K. nicht bekannt, s. s. Schnelsen 6. VI. 
29 (Ri.) auf dem Wege kriechend, vermutlich aus einer Baumschule. 
—  Eutin 28. VI. 16 (Kü.) —  Fehlt in den Nachbargebieten.
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sc ab er  L. An Tannen und deren Wurzeln. Bei uns 5. s. Soltau VII. 43 
(Lo.), Fleestedt 29. V. (Plath), Budrwedel IX. 27 (Kn., det. Pen.) 
Schmalenbek 25. VII. 37 (Geb. in seinem Garten 2 Ex.) — D.

1 i g n e u s 01. ssp. s e t o s u s Stierl. (frisius Schneid.) V.— VII. unter 
Plantago maritima und Atriplex hastatum. An der Nordseeküste 
stellenweise s. h., z. B. in Sahlenburg. Audi bei Husum (Schobüll 
Geb.), —  Sylt, Amrum, Pellworm und anderen friesischen Inseln. — D. 
Die Art behandelt Zu. monographisch. Ent.Bl. 33, 1937, p. 328-333. 

s i n g u l a r i s  L. III.— IX. Ein bekannter Schädling an vielen strauch
artigen Kulturpflanzen. Im ganzen Gebiet h. —  0., Br., M., D. 
a. C h e v r o l a t i  Gyll. nicht so h. wie die Stammform, 

s u b d e n t a t u s  Bach (f r i g i d u s Muls.), ist nach Reitter a. von 
pupillatus und kommt nur in Gebirgsgegenden vor. 1 Ex. von Wohl- 
4orf (Lo., Uytt. det.) Wohl nur Zufallsfund. 

r u g i f r o n s  Gyll. gibt V. Hans, von Rendsb. an. Sonst nicht gef. 
s u 1 c a t u.s F. Dieser nach K. seltene Käfer ist jetzt stellenweise zu 

einer Plage geworden. Mir hat er 1938—40 meine Errevivum pur- 
purascens fast vollständig vernichtet. Die Larve lebt mit Vorliebe 
in den Wurzeln der Sedum-arten vom VIII.— VI. Im VII. sdilüpft der 
Käfer. Im rechtselbischen Gebiet besonders bei Hamburg n. ,s., links
elbisch nur in der Göhrde gef. Bei Gebien trat er als Vorratschädling 
auf. Er zernagte die Cellophandecke von Gefäßen mit Himbeermark 
im Keller und fraß von dem Inhalt. — 0., Br., D. 

d e s e r t u s  Rosh. soll nach V. H. bei.Husum gef. worden sein. M., D. 
o v a t u s  L. Unsere häufigste Art.
t r i 6 t i s Scop. Nach Wb. in Kröss (Oldenb. i. Holst.) V. 37 und Wien

berg 12. VI. 33, nach West in D. stellenweise h. an niedrigen Pflanzen, 
l i g u s t i c i  L. IV.—VI. an jungen Obstbäumen, Bohnen und an der 

Luzerne (Reh.). Liebt sandige Gegenden und ist dort in Wagenspuren 
oft zahlreich zu finden. —  0., Br., M., D. 

a t r o a p t e r u s  Geer. V.— VII. am Ostseestrand an Honckenia peploides 
oft in Menge (Lo.), Larven an den Wurzeln der Strandgräser. Sta- 
kenstorfer Strand 29. V. 26 (So.), Hohwachter Bucht (Lo.), Kolberger 
Heide (So.), Oldenb.: Kröss (Wb. VI.—VII. h.)

Peritelus Germ.
h i r t i c o r n i s  Hbst. z. s., bisher nur links der Elbe gef. Haake (K., 

Kn., Mr., P., So.), Langenrehm V. 20 (Ri.), Ehestorf 15. V. 04 (Zi.), 
Sünder 30. VI. 07 (Zi.) -r- D. (nach West verbr. aber s.) 

s p h a e r o i d e s  Germ, (g r i s e u s 01.) in unserm Faunengebiet s. s. 
1 Männchen im Stadtgebiet (Mr.), 1 Weibchen Sachsenw. V. 14 (Ri, 
det. Uytt.) —  Aus den Nachbargebieten keine Funde.

[ C a e n o p s i s  Waltoni Bohem.] wurde in 0. gef. (Kerstens). Die Art 
scheint sich nach Westen auszübreiten.

Trachyphloeus Germ.
[ a l t e r n a n s  Gyll.] Im Mus. Hbg. waren 6 Ex. aus der Haake (Slg. Pr., 

det. Pen.). Da eine Nachprüfung nicht mehr möglich ist, dürfen wir 
auf die Bestimmung und die Fundangabe keinen entscheidenden Wert 
legen. — Aus den Nachbargebieten nicht angegeben, fehlt auch im K.
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a b r i c u l u s  L. Auf sandigem Boden, besonders in Sandgruben im
S C ganzen Gebiet h. —  0., Br.. M., D.
j j j f  o v eo  I a t u s Beck, wie die vorige Art h., auch bei Lüb., Rendsb., 

auf Sylt und Amrum. —  0., Br., D.
g p i n i m a n u s Germ. Lüneburg/Schildstein 22. VI. 46 (Lo.) —  soll nach 

ßck. bei Lüb. gef. worden sein. Belegstücke fehlen, aus den Nachbar- 
gebieten nicht bekannt. t

[ a n g u s t i s e t u l u s  Hans.] In D. entdeckt, auf Kalkboden an Pflaum- 
baumwurzeln. Könnte auch bei uns Vorkommen.

a r i s t a t u s  Gyll. Nach K. in der Haake gef. Belegstücke fehlen. 
Wohldorf V. 34 —  Wesek (Hohwachter Bucht) VI. 35, je 1 Ex., beide 
von Lo. gesammelt, Uytt. det.

Mylacus Schönh.
[r o t u ii d a t u s F.] Im Mus. Hbg. befand.sich 1 St. aus der Haake, leg. 

Mr., det. Uytt. Wir möchten der Art nach diesem Einzelfund, der 
uns nicht einmal sicher genug erscheint, kein Heimatrecht einräumen.

Omias Schönh.
ni o 11 i n u s Bch. Nach Reh. an Trieben von Reben, fehlt bei K. Im Mus. 

Hbg. befanden sich 2 Ex.: Haake, leg. Mr. und Waltershof 13. I. 21 
Zi., det. Uytt.), Tatenberg V. 38 (2), Allermöhe V. 36 (3) (Lo.). —  D.

Phyllobius Schönh.
s i n u a t u s  F. Nach K. von Ti. bei Besenhorst gef., das. VIII. 47 (Lo.)
b r e v i s Gyll. wird schon von Pr. angegeben.

a. c i n e r e u s  Gyll. in der Slg. Lo. 2 Ex.: Meldorf, Nordseeküste 
25. III. 43 und Bleckede 25. V. 43 (Heym. rev.)

v i r i d i c o 11 i s L. Im Vaaler Moor bei Wüster von Niemeyer in Anzahl 
gef. V.— VII. Bisher in unserm Faunengebiet nur rechtselbisch, meist 
weit entfernt von Hamburg gef. Niendorf 19. VIII. 30 (Ri.), 
Itzehoe V. 30 (P.), Segeberg VII. 43 (Lo.) — Lüb. (Bck., Gusm.), 
Heide, 7. V. 16, Heiligenhafen 14. VI. 26 (Ri.)? Rendsb., Kiel, Ulsnis 
(Angeln, Geb.) V. 41. Hier recht h. an verschiedenen niedrigen 
Pflanzen. —  Br. D.

v i r i d e a e r i s  La i c h . * )  V.— VII. auf dürren Grasflächen in sandigen 
Gegenden auf niedrigem Gebüsch 'im ganzen Gebiet h. 1941 bei 
Langenrehm in Wagenspuren zu Tausenden —  Lüb., Rendsb., Kiel, 
Flensb., Sylt. — 0., M., D.
a. c i i l e r e i p e n n i s  Gyll. vereinzelt! Langenrehm VI. 30 (Ri.), 

Pinneberg X. 32 (Ri.) —  Amrum (Wb.) 7 
a. p s e u d o c h l o r i z a n s  Reitt. wie Nominatform.

o b l o n g u s  L. IV— VII. Auf Blüten und jungen Laubbäumen in un
serm Gebiet s. h. —  Lüb., 0 .-Holst., Rendsb., Kiel, Flensb. —  0., 
Br., M,. D.
a. f l o r i c o l a  Gyll. n. h. Langenrehm V. 21 (Ri.), Elbstrand VI. v26, 

Osdorf (Bchm.)

*) Herr Dr. Lohse' macht darauf aufmerksam, daß K. 2 Arten angibt: 
pomonae 01. und virideaeris Laich, (uniformis March.). Die letztere 
ist möglicherweise parvulus 01., was durch Nachprüfung der Stücke 
in der Slg. K. festgestellt werden müßte.
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p i r i L. V.— VII. Im ganzen Faunengebiet s. h. — 0. Br., M., D.
m a c u l i c o r n i s  Germ. V.— VI. Auf Erlen (Zi.), jungen Buchen (Beh), 

Dornblüten (K.j h. — Lüb., Rendsb., Flensb. —  0., B., M., D. 
a. g r i s e o l u s  Schils. Wittmoor VI. 32 (So.).

a r g e n t a t u s  L. Im ganzen Gebiet an jungem Laub s. h. — 0., Br., 
M., D.
a. v i r i d a n u s  Boh. ebenso weit verbr., aber seltener.

c a l c a r  a t u s  F. V. —  VIII. s. — Lüb.. Schaalsee, Nort., Rendsb., 
Kiel. — 0., Br., D.
a. p i r i  F. (a t r o v i r e n s Gyll.). Vereinzelt: Haake (Mr.), Sach- 

senw., Beimoor, Oldesloer Salzsleilen (Gb.) 
a. d e n s a t u s  Schrank. In der Umgebung Hamburgs n. s. (Gb., 

Mr., Ri., Zi.). — Lüb. (Gusm.).
u r t i c a e  Deg. V.— VII. rechtselbisch n. s., linkselbisch bisher nur 

Lüher Sand (Lo.), aber zweifellos weiter verbreitet. — Lüb., Nort., 
Rendsb., Kiel. —  0., Br., M., D.
a. L i n d e m a n n i  Lind. (F u s s i Schils.) Wulfsmühle b. Pinneberg 

18. VI.24 (Ri. 1 Weibchen.)

B r a c h y d e r i n a e
Polydrosus Germ.

[ i m p a r  Gozis], nach K. in der Haake auf Nadelholz s. s. Im Mus. be
fanden sich 3 St. bezettelt „Hamburg Coli. Preller’6, det. Uytt. Neuere 
Funde fehlen, auch aus den Nachbargebieten nicht bekannt.

a t o m a r i u s  01. V.—VI. h. nö. und sü. der Elbe, auch von Sahlenburg 
—  Lüb., Rendsb., — 0., Br., M., D.
a. m e 1 a n o p u s Schils. vereinzelt (So.) —  Lüb. (Gusm.)

p t e r y g o m a l i s  Boh. Von Pr. als n. h. bezeichnet. K. kennt die Art 
nicht aus unserem Faunengebiet. Hamburg (Pr.), Elbstrand (Zi.), 
Wittenbergen VI. 24 an Ulmen (So., Slg. Ri.), Wedeier Marsch 12. VI. 
32 (Kn.) Beimoor (Lo.) —  Kupfermühle, Lüb , Rendsb., Kiel: Laboe, 
Stakenstorfer Strand.

c o r r u s c u s  Germ. Nach Pr. und K. bei Geesthacht an Weiden h., 
jetzt bei uns s. s. Heimfeld 5. VI. 79 (Ti.), 10. VI. 98 (Mr.), Wedel
31. V. 47 (Lo.). Aus den Nachbargebieten nicht bekannt.

[ f l a v i p e s  Degeer] K. bezweifelt das Vorkommen, Horn, einzeln (W.). 
Diese Tiere aus Slg. Wimmei waren nach Fr. pterygomalis. Nach 
V. H. und West in Südjütland an Eichen, also vermutlich in unserm 
Grenzgebiet.

i m p r e s s  i f r o n s  Gyll. Gusm. meldet aus Lüb.: Wesloer Moor die 
ab. flavovirens Gyll. und (Ent. Bl. 1940, p. 28) aus Hamburg (Rahl- 
stedter Gehölz 22. VII. 83) 1 Weibchen. Nachprüfung dringend er
wünscht.

c e r v i n u s  L. IV.— VII. ü. s. h., auch die a. maculosus Hbst. und mcla- 
notus Steph. —  Lüb., Nort., Rendsb., Kiel.

p i l o s u s  G. Gredl. Klövensteen. 6. VI. 45 an Birken von Herrn Weiß 
in einiger Anzahl gef.
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o n f 1 u e n s Steph. Haake. VI. 88 (Mr.), Hittfeld VII. 21 (So., Slg. Ri.), 
C Im Mus. Hbg. von Geesthacht VI. 97 (Mr.), Sachsenw. VI. 85 (Niss.) 

Winterhude XL 88 (Mr.), Bahrenfeld V. 84 (Niss.). Ferner von Lau- 
enburg: Besental (Boy leg., Bck.) in Anzahl. Neuere Funde sind nicht 
bekannt. — Br., D.

u jj d a t u s F. ( t e r e t i c o l l i s  Degeer.) auf Gebüsch an Waldrändern 
im ganzen Gebiet h. —  Lüb., Nort., Rendsb., —  0., Br., M., D. 
a. n i v e o p i c t u s  Reich. Heiligenhafen VI. 25 (Ri.)

j g r i c e u s  Schall. VI.— VIII., X.— XI. im ganzen Gebiet n. s., auch bei 
Lüb. — Schönberger Strand an Ulmen VII. 28 (So.). —  0., Br., M., D.

m o 11 i s Stroem in Wäldern, an Waldrändern, an jungen Laubbäumen
n. s. IV.—VI. Haake (Mr.), Elbstrand (E. & T., Ti.), Sachsenw. (Mr.), 
Schwarzenbek (Ri.), Schmalenbek, dort alljährlich am Parkgilter von 
Mannhagen in großer Zahl. (Gb.), Lütjensee, Forst Großkoppel (So.), 
Ohlstedt (Plath.) —• Lüb. (Gusm.). —  0., M., D.
a. c h l o r o p h a n u s  Westl^, seltener als die Nominatform. Lü.-H. 

VII. 92 (Mr.), Sachsenw. VI.85 (Niss.), VI. 25 (Zi.), Oldesloe (Kn.) 
—  Lüb. (Gusm.)

Liophloeus Germ.
t e s s u l a t u s  Müll, ( n u b i l i s  F.) Nach K. vereinzelt z. s., jetzt h., 

aber lokal. Haake V. 88 (Mr.), Hittfeld V., VI. 22 (So.), —  Krümmel 
V. 05 (Zi.), Forst Großkoppel (So.), Gr. Börstel, Lokstedt V, 10, 
Kuhwerder VI.97 (Mr.) X. 86 (Niss.) —  Bei Lüb. vereinzelt (Gusm.) 
Ratekau (Bchm.), Stakendorfer Strand VIII. 28 (So.), Friedrichstadt 
22. VI. 39 (Wb.) —  0., Br., M., D.

Brachysomus Steph.
e c h i n a t u s  Bonsd. Im ganzen Gebiet verbr. , u. h.

Eusomus Germ.
c h r y s o m e l a  01. An der Nordseeküste unter Plantago maritima. Sah

lenburg V.—VI. 26, VI. 27, VI. 33 (Geb. Mus, Ilbg.) dort auch von 
Fr., So. und Zu. gef. Die Art ist in Zeichnung und Färbung sehr 
variabel. Sie kommt keineswegs in Massen \or wie Phytobius Zumpti 
und Otiorrhynchus ligneus, die am gleichen Ort leben. Ferner bei 
Schobüll b. Husum (Geb.) und Hallig Hooge 6. VII. 39 (Wb.), Borkum 
a. p u l c h e l l u s  Steph. Sahlenburg (Geb.)

Sciaphilus Steph.
a s p e r a t  us Bonsd. In Wäldern an niedrigen Pflanzen IV.—VI. und 

von IX. an unter Laub im ganzen Gebiet h. — 0., Br., M., D.

Foucarlia Duv.
[ s q u a m u l a t a  Hbst.] Nach E. & T. und Pr. verbr. und h. Elbstrand. 

Doch liegt sehr wahrscheinlich irrige Bestimmung vor. Nach K. s. s. 
bei Geesthacht. Da Belegstücke fehlen und keine reuen Funde be
kannt sind, nehmen wir die Art in unsere Faunenliste nicht auf. Ob 
die Angaben für Br. und 0. zutreffen, bedarf ebenfalls der Bestätigung.
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Barypithes Duv.
Die schwer zu bestimmenden Arten der Gattung sind zum größten Teil 
von Uytt. determiert worden. Trotzdem ist eine gründliche Revision der 
Gattung unerläßlich.
a r a n e i f o r m i s  Schrank, s. s., soll an Weiden, Stockausschlägen von 

Eichen und Kastanien Vorkommen. Die meisten als diese Art bestimm- 
ten Käfer erwiesen sich als pellucidus. Es verbleiben noch: Elbstrand 
V. 24 (So.), —  Ulsnis in Angeln V. 42 (Geb.).

G a b r i e 1 i Pen. Neu für unsere Fauna. Vorläufig nur wenige Funde, 
da die Art erst seit kurzer Zeit unterschieden wurde. Tesperhude
12. VII. 35 (So.), Schwarzenbek VII. 12 (Ri.), Hamburg (Wi.), Lok
stedt 10.V. 14 (Ri.), Pinneberg 10. VIII. 40 (Ri., det. Uytt.) 

p e l l u c i d u s  Boh. Hierzu schreibt Dr. Uyttenboogaart: „Die Bestim
mung der Barypithes-Arten der pellucidus Gruppe ist äußerst schwie
rig, wenn man nicht mit Sicherheit über Männchen und Weibchen von 
derselben Fundstelle verfügt, die gleichzeitig gesammelt sind, pellu
cidus, duplicatus, trichopterus und Gabrieli sind einander so ähnlich, 
daß nur ein Vergleich beider Geschlechter zu einer richtigen Bestim
mung führt.“  V.-—VII. in sandigen Gegenden unter Laub und in Sand
gruben h. —  Lüb. (Gusm.), Eutin (Kü.), Dän. Niendorf (Mr.), Kiel 
(Wb.) —  Br., M., D.

d u p l i c a t u s  Keys, s. s. Duvenstedt VII. 33 (Lo.), Pinneberg VII. 37 
(Ri., det. Uytt.) —  Ulsnis i. Angeln (Geb., Uytt. det.). 

t r i c h o p t e r u s  Gaut. Lo. meldet 2 ältere Hamburger Funde von Wi.: 
Winterhude 10. VI. 14 und Wentorf 1. VII. 13 (Wi.), beide ex coli. 
Le., det. Heymes. —  Die Art ist bei Geb. in Berne 1945 u. 46 an Erd
beeren schädlich geworden. Die Käfer fressen sich oft zu mehreren 
in die reifen Früchte. Von Dr. Lohse an gekauften Erdbeeren ge
funden und auch bei E. Wägn. in seinem Garten in Fuhlsbüttel an 
Erdbeeren aufgetreten. —  1 Weibchen von Scharbeutz 1. VII. 24 (So. 
det. Uytt.) —  Lüb. (Bck., Gusm.) —  Ulsnis i. Angeln 1.— 8. VI. 42 
(Geb. Uytt. det.)

m o l l i c o m u s  Ahr. An niedrigen Pflanzen und in Sandgruben IV.— 
VII. im ganzen Gebiet n. h. —  Angeln, Flensb. (Wb.). —  0.,Br.,M.,D.

Brachyderes Schönh.
i n c a n u s L. V.— VI., VII.— X. An Kiefern und an Sarothamnus in san

digen Gegenden, bes. in Heidegebieten n. s., bei Lüb. und in Ostholst/ 
s. —  Husum (V. H.) —  Br., M., D.

Strophosomus Steph.
f u l  v i c o r n i s  Walt. Nach K. in der Haake und bei Escheburg s., Esche

burg IV.4-6 1 Ex., HoJmer Sandberge IV. 46 3 Ex. (Lo.) -— Lüb.: 
Schlutup h. (Gusm.) —  Sylt (Stock) —  Br., D. 

m e l a n o g r a m m u s  Forst (coryli F.). An jungen Laubbäumen III.
bis X. s. h. —  R'endsb., Nort., Angeln, Sylt. —  0., Br., M., D. 

r u f i p  es Steph. Vom V.— IX. im ganzen Gebiet, n. s.
a. z e b r i n a Flach. Bei uns s. S. Neumühlen 26. VII. 40 (Plath) — 

Bei Lüb. wiederholt (Gusm.)
var. c a p i t a t u s  Deg. An Birken, jungen Buchen etc. im ganzen 
Gebiet gemein, die Männchen weniger h.
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fa b  er  Hbst. IV.— IX. im Gras und in Sandgruben in Waldnähe n. s. 
Haake, Forst Sünder —  Geesthacht, Altengamme, Steinbeker Moor, 
Ohlenburg, Volksdorf, Glashütte, Wittmoor, Piimeberg —  Lüb., Ol-' 
denburg i. H. —  0., Br., M., D.

l a t e r a l i s  Payk. III.— X. in sandigen Gegenden, bes. im VIII. an 
Heidekraut n. s. —  Von Lüb. und Ostholst, nicht gemeldet. —  Amrum. 
0., Br., D.

[r e t u s u s Marsh.] nach K., in der Haake und bei Bahrenfeld s. gef. 
Die von Uytt. nachgeprüften Ex. erwiesen sich*als rufipes. Audi in 
den Nachbargebieten nicht festgestellt.

Cneorrhinus Schönh.
e x a r a t u s  Marsh. Bleckede VIII. 42 (Lo.), Forst Sünder 15. VI. 30, 

Hittfeld 27. VI. 17 (Le. in coli. Lo.) —  Geesthacht 24. VI. 44 (Lo.).

Philopedon Steph.
p l a g i a t u s  Schall, ( g e m i n a t u s  F.) In sandigen Gegenden, in Sand

gruben, in Dünengebieten, am Meeresstrande IV.— VII s. h., in Sah
lenburg zuweilen zu vielen Tausenden. —  Lüb. —  Sylt —  Amrum. — 
0., Br., M., D.
a. p a r a p l e u r u s  Marsh. An der Nord- und Ostsee n. s., sonst 

vereinzelt. Buchiholz (Zi.), ,Altengamme (So.), Boberg (So., Plath), 
Bad Bramstedt (S.). — Bei Lüb. vereinzelt.

Barynotus Germ.
o b s c u r u s  F. in sandigen Gegenden, an Flußufern etc. IV.— VIII. n. h. 

Göhrde (Ri.), Geesthacht (Mr.) Altengamme (Zi. So.), Allermöhe (So.), 
Ohlenburg, Steinbek, Tonndorf, Farmsen (Bchm.), Volksdorf, Lasbek, 
Wrist. —  Lüb. 0. Holst. —  0., Br., M., D.

m o e r e n s  F. Im Frühjahr und Spätherbst verbr. u. h. Altengamme, 
Tatenberg, Kuhwerder, Waltershof, Wilhelmsburg, Elbstrand, Lok
stedt, Wellingsbüttel. —  Cuxhaven, Döse. —  In Ostholst. 8. s. — 
0., Br., M., D.

Sitona Germ.
g r e s s o r i u s  F. Nach E. & T. und Pr. bei uns n. s. Vielleicht nicht 

richtig gedeutet, bisher nicht wieder gef. Tischler fing die Art in der 
Schmilauer Heide bei Mölln, Mahrt bei Rendsb.: Fockbek, 4. VIII. 38 
(Wb.). Wahrscheinlich mit Lupinensamen eingeführt.

g r i s e u s F. In sandigen Gegenden an Sarothamnus v. IV.— IX. 8. h. — 
Lüb. n. s. (Gusm.) —  Amrum. —  0., Br., M., D.

c a m b r i c u s Steph. IV.— VIII. z. 6. von sü. der Elbe keine Fundan
gaben. Nach K. Winterhude VIII. 82 und IV. 85 (Wi.). Neuere Funde 
Aumühle (Lo.), Reinbek (Ta.), Steinbek (So.), Havighorst (Bchm.), 
Schmalenbek (Geb.), Wittmoor (So.), Gr. Börstel, Pinneberg, Klöven
steen (Kn.). • Lauenburg: Sahlbach (Zi.). - Rendsb., Nort. —  0.,Br.,D.

r e g e n s t e i n e n s i s  Hbst. in sandigen, besonders Heidegegenden an 
Sarothamnus IV.—VI. und VIII.— X. gemein. —  Lüb. —  Nort. — 0., 
Br., M., D.
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t i b i a l i s  Hbst. V.— IX. wie die vorige Art lebend n. s. In Holst, und 
bei Lüb. nur vereinzelt. Dersau (Ri.), Schmilau b. Mölln (Wb.), — 
Rendsb. —  Amrum. —  0., Br., M., D.
a. a m b i g u u s  Gyll. nach K. bei Geesthacht gef. Weitere Funde 

sind nicht bekannt.
a. b r e v i  c o l l i  s Sahib, diese Form führt Winkler in seinem Kata

log nicht auf, sie wird von K. von Friedrichsruh erwähnt. 
F l e c k i  Csiki. Hamburg (Pr.), Sachsenw. 5. VI. 84 (Niss.), Wandsbek 

11. VI. 84, alle Mus. Hbg. Die Art fehlt, da sie erst neuerlich auf
gestellt wurde, bei K., aus den Nachbargebieten nicht bekannt. Nach 
Fr. (Ent.Bl. 1930 p. 91) kommt sie nicht bei Hambg. vor.

1 i n e a t u s L. III.— X. ü. gemein. —  0., Br., M., D. Oft schädlich an 
jungen Erbsen und Pferdebohnen (Geb.).
a. g e n i c u  l a t u s  Fahr. Nach K. bei Geesthacht und im Sachsenw. 

z. s. Lokstedt 4. VII. 16 (Ri.) —  Lüb.: Deepenmoor 24. VI. 08 
(Gusm.)

a. s t r i c t i c o l l i s  Desbr. Vereinzelt in der Umgebung v. Hbg.
(Mr., Plath., P., R., So.) —  Lüb. (Bck., Gusm.) 

a. o c u l a r i s  Desbr. bei uns z. s. Haake (Ri.), Sachsenw. (P.), Bo- 
berg (Plath), Pinneberg (Ri.), Glückstadt (Ri.), Dersau (Ri.) —  
Lüb. (Gusm.), Sylt (Stock).

Eu t u r  a l i s  Steph. Nach K. n. h., jetzt IV.— IX. rechtselbisch h., von 
der linken Seite der Elbe nur ein Fund: Hittfeld IV. 27 (So.) — 
Lüb. —  Heiligenhafen (Ri.).
a. e l e g a n s  Gyll. Von K. nicht eiwähnt, nach Pr. z. s. Hamburg 

(W. det. Uytt.), Forst Großkoppel VII. 26, IX. 25 (So.), Tatenberg 
V. 33. (So.), Poppenbüttel V. 19 (Ri.) —  Br. 

a. l a t e r a l i s  Gyll. n. h. Reinbek, Ochsenwerder, Ohlstedt, Elbstrand. 
—  Lüb. (Bck.) — Ostholst.: Preetz (Apel), Angeln: Satrup (Licht- 
wark) —  O., M.

6 u 1 c i f r o n s Thunb. Nach K. auf Kleefeldern, sonst auf Brachland und 
in Sandgruben III.— X. gemein. An jungen Erbsen oft sehr schädlich. 
(Geb.) —  Lüb., Nort., Rendsb. —  0., Br. M., D. 

p u n c t i c o l l i s  Steph. nach Pr. s., nach K. vereinzelt; heute vom IV.— 
IX. im ganzen Gebiet h. —  Lüb., Heiligenhafen, Amrum, Sylt. —  Br., D. 

f l a v e s c e n s  Marsh, wie die vorige Art s. h. —  Lüb., Ostholst., Ncrt., 
Rendsb., Amrum. —. 0., Br., M., D.

[ l a n g u i d u s  Gyll.] Nach K. von Wi. auf Ochsenwerder und bei Winter
hude gef., sonst nirgend gemeldet. Auf wessen Bestimmung die An
gabe zurückgeht, läßt sich' nicht mehr feststellen. Da auch eine Nach
prüfung der Stücke nicht mehr möglich ist, streichen wir die Art. Nach 
Winklers Katalog kommt sie im Kauk. und Südrussland vor. Reitter 
gibt außer Hbg. (wohl aus K. übernommen) auch Schlesien an. s. auch 
Fr. Ent. Bl. 1930 p. 91.

l i n e e l l u s  Bonsd. Nach K. im Sachsenwald und bei Geesthacht gef. 
Von Üytt. revidiertes Material aus dem Mus. Hbg. und der Slg. K. 
erwies sich als lineatus oder sulcifrons. Für das Hamburger Gebiet 
bleibt die Art also zweifelhaft. Gusm. gibt sie von Lüb. als z. s. an.. 
—  0., D.

W a t e r h o u s e i  Walt. Nach E. & T. bei Niendorf, nach v. Ko. bei 
Lüb. Lauemburg 13. V. 44 (Lo. Wagn. rev.). —  D.
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c f i n i t u s Hbst. V.— VIII. im ganzen Gebiet h. —  Lüb. (Bck., Gusm.), 
Rendsb., Nort., Kiel, Alsen. —  0., Br., M., D.
a. albescens Steph. An Echium vulgare L. bei uns s. s. —  Lüb.: 

mehrere Male bei Schlutup (Gusm.).
h i s p i d u 1 u s F. IV.— VI., VIII.— X. an niedrigen Pflanzen im ganzen 

Gebiet s. h. —  Lüb., Ostholst., Kendsb., Nort., Kiel, Sylt, Amrum, 
Alsen. — 0., Br., D.
a. t i b i e l l u s  Gyll. Bisher nur mehrfach bei Lüb. (Bck., Gusm.) 

festgestellt.
c y l i n d r i c o l l i s  Fahrs. IV.— VIII. an Melilotus officinalis, nach K. 

Friedrichsruh, n. h. Tesperhude 20. VII. 25 (Ti.), Boberg (So., Plath), 
Elbstrand — Sahlenburg (Geb.) —  bei Lüb. h. (Bck., Gusm.) —  D. 

h u m e r a l i s  Steph. an Melilotus officinalis vereinzelt n. h. Lüneburg- 
Zeltberg (Lo) —  Hbg. (Pr.), nach K. Boberg, Bergedorf. Neuere 
Funde: Escheburg 13. VI. 29 (P.), Forsthaus Perleberg IX. 32, Rülauer 
Forst 13. XII. 11 (Ri.), Forst Großkoppel IX. 25 (So.), Ohlenburg 
VIII. 27, Steinbek VII.— IX. 27. — Einmal bei Lüb. 28. VIII. 30 
(Gusm.). —  Br., M., D.
a. a t r i t u s  Gyll. Nach Pr. Niendjorf, Gr. Börstel s. Neuerdings nur 

1 Fund: Ahrensburg 20. IX. 41 (Plath.). 
i n o p s Gyll. Buchhorst bei Lauenburg V. 44 mit dem Vorigen (Lo.) — 

Nach Weber bei Rendsburg (Schafstedt und Elsdorf [Mahrt leg.]), 
18. VI. 38 und 4. III. 38 je 1 Ex. Reitter schreibt: „Scheint in Nord
deutschland zu fehlen.“

T a n y m e c i n a e
Chlorophanus Germ.

v i r i d i s  L. ü. verbr. und s. h. auf beiden Seiten der Elbe —  Lüb., Ost
holst., Rendsb., Nort., Kiel. V.— VII. —  0., M., D. 
a. s a l i c i c o l a  Germ. Mit der Nominatform, etwas seltener. Auch 

bei Lüb. —  Br.
[ g i b b o s u . s  Payk.] ( p o l l i n o s u s  F.). Die Art soll nach Pr. im Öst

lichen Holstein gef. worden sein. In der Slg. Apel fehlen Belegstücke. 
Im Mus. Lüb. befanden sich 5 St. ohne Fundort, die nach dem Hand
katalog v. Ko. bei Lüb. gefunden worden sein sollen. Weitere Funde 
sind nicht bekannt. Die Art ist als unsicher zu streichen. Sie fehlt 
auch in den Nachbargebieten.

Tanymecus Sehönh.
p a 11 i a t u s F. verbr. und n. s. auch in Cuxhaven (Niss.) Lüb., z. B. am 

Brodtener Ufer. — Fehmarn (Geb.) Kiel, OJdenb. V.— VIII. —  0., Br., 
M., D. ______

Le p t o p i na e
Tropiphorus Sehönh.

t o m e n t o s u s  Marsh., aus der Umgebung von Hamburg bisher nicht 
bekannt, Kü. gibt 1921 die Art für die Umgebung von Eutin an; „Auf 
einer Wiese 6. VI. 19“ . Bck fand das Tier einmal bei Travemünde, 
nach ihm ist die Art auch von Braipis in M. an mehreren Orten gef. 
—  M., D.
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[ o b t u s u s  Bonsd.J Nach Wü. auf Alsen h. an Mercurialis. Es liegt wohl 
Fehlbestimmung vor. Belt, gibt 1921 an: „Im Lüb. Mus. sind 3 hiesige 
Stücke von v. Ko. vorhanden.“ Nach Beitter findet sich die Art nur 
in höheren Gebirgen. Da keinerlei genauere Angaben für unser Ge
biet vorliegen, können wir die Art vorläufig nicht als Bürger unserer 
Fauna ansehen.

c a r i n a t u s  Müll, von einer größeren Zahl von Fundorten aus der Um
gebung Hamburgs, meist im ersten Frühjahr. —  Lüb. —  D.

Cl e o n i n a e
Larinus Germ.

p l a n u s  F. Schnega bei Uelzen V. 46 (Lo.) —  Tesperhude (Mr.), Geest
hacht (Ti.), Grande (Bollm.), Boberg auf blüh. Disteln, Neumühlen 
(Niss.). IV.— VIII. Rendsb. (wiederh. an versch. Orten). —  Br:, M:, D:

[j a c e a e F.] wurde von Pr. für die Hamburger Fauna und von Clasen 
für M. angegeben. In beiden Fällen lag irrige Bestimmung vor, es 
handelte sich um die vorige Art.

Rhinocyllus Germ.
c o n i c u s  Fröl. Langenlehstener Heide in Lauenburg 5. VI. 43 in großer 

Zahl auf Disteln (in Coli. Bek.).
Lixus F .'

p a r a p l e c t i c u s  L. Nicht gerade häufig, aber weit verbr., so daß 
sich erübrigt, Fundorte aufzuführen, Mitte IV, —  Anf. IX. —  Lüb., 
0. Holst., Rendsb. —  0., Br., M., D.

i r i d i s  01., n. s., auch sü. der Elbe —  Lüb., Rendsb., Oldenb., Kiel — 
0., M., D.

m y a g r i  01. Bisher nur an der Obetelbe gef., aber von versch. Samm
lern, wird schon von K. für Geesthacht angegeben. Geesthacht, Krüm
mel, Tesperhude, Elbstorf, Fiessau (Hitzacker) (Niss., Bchm., So., Zi.) 
Mitte IV— Mitte VII. —  Fehlt in den-Nachbargebieten.

b a r d a n a e  F. An Graben- und Teichrändern nirgends s. III., V., VII., 
XIL, war früher bes. im Steinbeker Moor h. —  Lüb., Rendsb., Nort., 
Kiel —  0., Br., Ät, D.'

, Coniocleonus Mots.
g l a u c u s  F. in Sandgruben und Rüsselkäfergräben h. und weit verbr. 

HL— IX. —  Lüb., Nort., Rendsb. —  M., D.
a. tu  r ba  t u s Fahrs. wie die Nominatform und meist häufiger, 

war 1902 in Fanggräben bei Tesperhude zu Tausenden zu finden 
(Geb.) —  Lüb., Föhr. — 0., Br., M.

n e b u l o s u s  F. Wie die vorige Art lebend and ebenfalls h. Von vielen 
Fundorten beiderseits der Elbe, auch von Sahlenburg. V.—VIII. — 
Lüb. (Palinger Heide) —  0., Br„ M., D. (

Chromoderus Mots.
f a s c i a t u s  Müll, (a 1 b i d u s F.) Nach Pr. verbr. und h., nach K. in 

der Haake und bei Boberg s. s. Im Mus Hbg. aus der Umgebung nur 
1 St. (Hamburg, Pr.) —  Travemünde (Zi.), Scharbeutz (Gu. in Anzahl), 
Ratzeburg (Bchm.), Timmendorf, Brodtener Ufer. —  Strand bei Nör 
(Dürkop) —  V.— IX. —  M., D.
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Rhabdorrhynchus Mots.
jv a r i u s Hbst.], nach Wü. bei Sonderburg auf Alsen, Belegstücke fehlen.

Gyphocleonus Mots.
[t i g r i n u s Panz.] wird von Hansen aus Südjütland, Strand bei Qalk 

angegeben und wird auch von Br. gemeldet, könnte daher auch bei 
uns Vorkommen.

t r i s u l c a t u s  Hbst. K. schreibt: „Friedrichsruh auf Waldwiesen ge
schöpft. Im östlichen Holstein häufiger“ . Die Art wurde von Uytt. 
nachgeprüft und als richtig erkannt. Einmal bei Lüb. Weitere Funde 
sind nicht bekannt. —  M., D.

Cleonus Schönh,
p i g e r Scop. Unsere häufigste Gleonide, ü. auf trocknem Boden. —  Lüb. 

— 0., Br., M., D.

C o s s o n i n a e
Dryophthorus Schönh.

c o r t i c a l i s  Payk. Von K. einmal bei Bergedorf zu Hunderten gef., 
11. VII. 77. Von diesem Material waren auch einige Stücke im Mus. 
Hbg. Weitere Funde sind nicht bekannt. —  Br., M., D.

Gotastcr Mots.
u n c i p e s  Boh. Von Sick einmal bei Ratekau in einem Ex. gef.

Gossonus Glairv.
p a r a l l e l  e p i p e d u s  Hbst., n. h., aber oft in großer Zahl. Haake —  

Sachsenw., Boberg, Johns Park, innere Stadt, an der Alster mehrfach 
und in Anzahl an Gebäuden und Mauern, Elbstrand. Mitte III —  
Ende VIII. —  Br., D.

li n e a r i s F. Maschen —  Tesperhude, Sachsenwald, innere Stadt (Espla
nade, —  Lüb. (nach v. Ko.) —  Eutin —  Selent (Wb.) — Husum — 
Br., M., D.

c y l i n d r i c u s  Sahib. Tesperhude, Sachsenw., Ohlenburg, Boberg, III.— 
VIII. det. Pen., Fr. —  M.

Phloeophagia Auriv.
s p a d i x  Hbst., nach Wi. mehrfach auf Drogenlagern. Im Mus. Hbg. von 

Hamburg (Pr.) und Flensburg (Kaufmann) ferner von Neumühlen 
7. V. 96 Wi. in d. Slg. Lo. —  Hamburg Stadt VI. 46 (Zu. in Coli. Lo.).

Eremotes Woll.
e l o n g a t u s  Gyll. Im Mus. 1 Ex. von Hamburg (Pr.) Vogelkoje/Sylt 

16. VII. 46 (Lo) —  Nach Hansen bei Husum gef. —  M., D.
a t e r  L. Nach Pr. in Friedrichsruh in Erlenmulm. Von diesem Fund stam

men wahrscheinlich die Stücke aus Slg. Pr. im Mus. Hbg. (Pen. det.). 
Scharbeutz 4. VII. 12 und VII 18 (Be.), auch von Lo. gefunden. — 
M. (Lo., Uytt. rev.). ,

[ r e f l e x u s  Boh.], soll nach Pr. im Sachsenwald gef. worden sein, Beleg
stücke fehlen. Die Art ist aber hart an der Grenze unseres Gebietes 
bei Schönberg in M. gef.
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[ p o r c a t u s  Germ.] Nach brieflicher Mitteilung von Lo. findet sich die 
Art in Slg. Le. von Hamburg. Wi. leg. —  Da genauere Angaben 

fehlen und weitere Funde nicht vorliegen, bleibt die Art fraglich.

Rhyncolus Germ.
c u l i n a r i s  Germ., von Wi. wiederholt im Freihafen in Drogenlagern 

gef. Cuxhaven 6 . VI. 08 (Zi.) —  M.
t r u n c o r u m  Germ. Geesthacht, Sachsenw., Steinbeker Moor, Innenstadt 

(det. Pen.) —  Lüb. von Si. zus. mit Eremotus ater. Scharbeutz, Preetz. 
— M., D.

l i g n a r i u s  Marsh. Tesperhude, Altengamme, Sachsenw., Bergedorf, 
Billwerder, Gr. Hansdorf, Flottbek, Hasloh — Dan. Nienhof, Schaalsee 
(Lo.) —  Föhr. III.— VII. —  M., D.

t u r b a t u s  Schönh. 16. VIII. 45 und später bei Witzhave in morschen 
Buchenholz zahlreich in Gesellschaft des Rh. trumcorum und lignarius. 
Die Tiere sind durchweg etwas schmäler und kürzer als lignarius, 
nicht, wie bei Reitter angegeben, länger als dieser (Lo. und Weiß leg.)

Ba g o i n a e
Dicranthus Mots.

e l e g a n s  F., s. und immer nur in einzelnen Stücken. Vierlande: Hinter
brack (v. Brunn), Hammerdeich (Mr.) ebendort auf Equisctum III. 06 
(Geb.), Kuhwerder (Ti., Mr.), Waltershof (Zi., Gr.), Elbstrand (Zi.) — 
Lüb. —  M., D.

Ephimeropus Hochh.
p e t r o  Hbst. Nach Kü. wurde die Art einmal im Lindenbruch bei Eutin 

gesiebt, ebendort 2 Ex. 30. IV. 36 (Si.).

Bagous Germ.
Die Unterscheidung der Arten dieser Gattung ist schwierig. Daher

sind die Angaben der verschiedenen Faunen mit Vorsicht aufzufassen.
Über den Umfang der Arten bestehen Zweifel. Hansen führt mehrere
Arten als selbständige auf, die nach neueren Forschern (Wagner und
Neresheimer) als Synonyme zu andern gelten. Der größte Teil der unten
genannten Arten wurde von Wagn. revidiert.
c y l i n d r u s  Payk. Grande (Zi.), Sachsenw., Steinbek, Bargteheide 

(Weiß), Schmalenbek (Geb.), Schmalenbek, Park Mannhagen (P.), 
Bramfeld. V.— VII. — Lüb. —  Rendsb. — Br., D.

b i n o d u l u s  Hbst., eine unserer häufigsten Arten, weit verbr. IV.— XL 
—  Lüb., Sylt. —  0., Br., M., D. y

n o d ii 1 o s ii s Gyll. Lüneburg/Zeltberg 26. VII. 47 (Lq.). —  Nach K. 
von Geesthacht, die Revision durch Uytt. ergab die Richtigkeit der 
Bestimmung. Im Mus. Hbg. 1 Ex. von Hamburg (Pr., det. Neres
heimer und Wagn.), Wohldorf 5. X. 41 (Lo.). — Nach Wü. auf Alsen 
verbr. und h. —  M., D.

[ a r g i l l a c e u s  Gyll.]. Nach K. bei Travemünde gef. In seiner Slg. 
fehlen Belegstücke. Auf K. beruft sich offenbar Reitter, der die Art 
für Hamburg angibt.
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l i m ° suS Gyll. Im Mus. befand sich 1 St. von Winterhude (Mr., det. 
Desbr.) 8 . VI. 8 8 . Lauerbolz (Be.). Nach Lo.: Hammerdeich 17. VII: 
9 7  (Wi.). —  Lüb., Pr. führt die Art als brevis Schönh. von Preetz 
(Apel) auf, doch fehlt dieses Stüde in dessen Slg. laut Mitteilung von 
ßck. Hansen führt brevis als spec. propr. auf, doch handelt es sich 
nach West brevis Hans, um B. frit. Schmalenbek V. 46 (Lo.).

[c o 11 i g n e n s i s übst.] ist nach R. nur ab. von glabrirostris. Im Mus.
1 St. vom Borst. Moor, 24. IV. 09 (Z., det. Schiisky). Die Art bedarf 
der Bestätigung. — Br., D.

c u r t u s  Gyll. 1 Ex. von „Hamburg“ (Niss., det. Neresheimer & Wagner), 
f r i t Hbst. Heikenteich 20. IV. —  20. V. (Z.), Hammerdeich (Mr., det. 

Desbr.), Bramfeld (Mr., det. Desbr.), Pinneberg 5. YI. 84 (Niss., det. 
Neresh. & Wagn.). —  Borkum (Hänel). —  M., D.

1 u t u 1 o s u s Gyll. Sinstorf 17. IV. «33 (Knr.), Appelbüttel IV. 46 (Lo.), 
Geesthajcht 5. VI. 98 (Mr.), Altengamme 2. IV. (So.), Horn 21. V., 
20. V lil. (Bchm., det. Neresh. & Wagn.), Bramfeld (Geb.). Ohlstedt
III. 46, Großensee IV. 46 (Lo.). —  M., D.

[ d i g l y p t u s  Boh.] wurde nach K. bei Friedrichsruh gef., nach Revision 
von Uytt. handelt es sich um lutulosus. 

t e m p e s t i v u s  Hbst. Von vielen Fundorten beiderseits der Elbe, 
HL— VI., X. —  Lüb. M., D.
Zu diese* Art schreibt Uytt.: „Eine sehr veränderliche Art, m. E 
stehen in den meisten Sammlungen artverschiedene Tiere unter diesem 
Namen. Nur Vergleich mit der Type kann Sicherheit geben, welches 
der richtige tempestivus ist. Es kommt mir unwahrscheinlich vor, daß 
z. B. Tiere mit ganz flachen Zwischenräumen der Flügeldecken und 
solche mit stark erhabener Naht und erhabenem 3. und 4. Zwischen
raum zu derselben Art gehören sollen, auch wenn die übrigen Merk
male und der schlanke Habitus stimmen sollten.“

I u t o s u s Gyll. im Mus. Hbg. 1 Ex. von Hamburg (Pr., det. Neresh. & 
Wagn.), Bleckede 2 2 . V. 42 (Lo.). —  Das von Preetz (Apel) bei K. auf
geführte Tier war richtig bestimmt (Uytt.). —  Bei Lüb. mehrfach. — 
Borkum (Hänel). —  0., M., D.

p u n c t i c o l l i s  Boh. Geesthacht, 2 2 . und 25. V. 85 (Niss.), 3. IV. 06 
(Bchm.), Boberg 6 . V. 18 (Bchm.), alle Stücke im Mus. Hbg., sie hätten 
der Revision bedurft. —  Rendsburg: Christiansholm, 24. IX. 28
(2  St. Wb.).

l u t u l e n t u s  Gyll. ( n i g r i t a r s i s  Thoms.) von vielen Fundorten no. 
und sü. der Elbe, IIL— VII. — Lüb. —  M., D.
var. r o b u s t o i  d e s  Neresh. & Wagn. Geesthadit IV. 90 (Niss.),
IV. 01 (Bchm.), det. Aut. Lübeck: Brandenbaum 17. IV. 14 (Be.)

g 1 ab r i r o s t r i s  Hbst., verbr. u. h., III.— VI., XL, auch in der Wingst.
—  Lüb., Rendsb., Kiel. —  M., D.

Hydronomus Schönh.
a l i s m a t i s  Marsh, an Alisma ü. und meist h. III.— VI., XL, auch in der . 

Wingst. —  Lüb. — O., Br., M., D.

Tanysphyms Schönh.
l e m n a e  Payk. Dieser winzige Käfer ist an Teich- und Grabenrändern 

ü. s. h. —  Lüb. —  Borkum, Norderney, Texel, Amrum, Hooge, Sylt.
—  M., D.
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No t ar i nae
Dorytomus Germ,

Die meisten Arten dieser Gattung sind schwierig zu unterscheiden. 
Das gesamte Material unseres Museums wurde von Dr. Zumpt revidiert, 
der zahlreiche Fehlbestimmungen berichtigte.
t a e n i a t u s F .  Ü. h., von zahlreichen Fundorten beiderseits der Elbe. 

III.— VII. Aus der Lübecker Gegend nicht gemeldet. —  M., D.
K. führt einige belanglose Aberrationen an.

D e j e a n i Faust. Auch diese Art ist weit verbr. II.— X. —  Rendsb. — 
Von Lüb. nicht gemeldet. —  0., M., D. 

a f f i n i s  Payk., ebenso, auch von Sahlenburg, ferner von Schlutup, 
Scharbeutz. Nach Wü. auf Alsen verbr. und h. III.— VII. — D. 

s a l i c i s  Walt. Lüneburg: Heiligental 17. V. 43 (Lo.). — Altengamme 
19. IV. 15 (Bchm.), Sachsenw. 6 . VII. 85 (Niss.), Daerstorfer Moor 
8 . V. 32 (Knr.), Segeberg 18. VII. 42 (Lo., Heymes, det.). — Lüb. 
(Wesloer Moor, Gusm.). —  Rendsb. (Mahrt). —  D. 

v a l i d i r o s t r i s  Gyll. Nur Funde nö. der Elbe: Geesthacht, Steinbek, 
Oldenburg, Boberg, Schleems (Billstedt), Tonndorf, Hamm. II.— X. — 
Br., M., D.

m i n u t u s Gyll., fehlte in der Museumsslg., nach K. bei Brockstedt gef.
—  Lüb. nach Bck. bei Wesloe an Weidenkätzchen zahlreich gef. — Aus 
den Nachbargebieten nicht gemeldet.

[ n e b u l o s u s  Gyll.]. Nach K. bei Geesthacht und îm Sachsenw. n. s. 
Die Bestätigung muß noch erbracht werden. —  Fehlt in den Nachbar
gebieten.

f l a v i p e s  Panz. Nach K. bei Eppendorf auf Weiden z. h. gef. Es liegen 
jetzt nur wenige Funde vor: Hamburg (Pr.), Langenhorn (Bchm. 9. VI. 
18). —  Lüb. (Wesloe). —  M.

S c h ö n h e r r i  Faust. N. h. Reinbek (Mr., det. Desbr.), Volksdorf 
(Bchm.), Eppendorfer Moor (P.), Ohmoor (Z., Knr., Hubenthal, det.), 
III.— VII. —  Mehrfach aus der Lübecker Gegend. —  Scheint in den 
Nachbargebieten zu fehlen.

l o n g i m a n u s  Forst. Am Fuße alter Pappeln oft in sehr großer Zahl 
zusammen mit versch. Abarten. II.— IX. — Lüb. —  ^ .,  Br., M., D. 

t r e m u l a e  Payk. Verbr. und h. von vielen Fundorten beiderseits der 
Elbe. II.— IX. —  Lüb. (Travemünde). K. hat die Art offenbar ver
kannt, denn er schreibt: „mir nicht vorgekommen.“  —  O., M., D. 

t o r t r i x  L. Ebenfalls verbr. und oft gef. IV.— VI., XL —  Bei Lüb. nach 
Gusm. z. s., Dummersdörfer Ufer. —  O., Br., M., D. 

f i l i r o s t r i s  Gyll. An der Elbe und nö. des Flusses von vielen Fund
orten vorliegend. V.— IX. — Lüb. —  Von den Nachbargebieten nicht 
gemeldet.

h i r t i p e n n i s  Bed., wurde von K. entweder nicht gef. oder verkannt. 
Er gibt nur Mr. (Eppendorfer Mühlenteich) als Gewährsmann pin. 
Buchholz, Lauenburg, Sachsenwald, Langenhorn, Osdorf. II.— VI. (det. 
Pen., Zumpt, Desbr.)

m e l a n o p h t h a l m u s  Payk. Von zahlreichen Fundorten nö. und sü.
der Elbe —  Lüb., Ostholst., Rendsb., Nort. —  0., M., D. 

r u f  a t u s  Bed. Verbr. und n. s. — 1 . V. — Anf. VIII. —  Lüb., Rendsb.
— D.
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r a j a 1 i s Payk.]. Nach K. von Brockstedt, Belegstücke fehlen. Nach 
v. Ko. bei Lüb. gef., aber auch da fehlen sichere Angaben. Das Vor
kommen der Art bei uns muß erst erwiesen werden. —  M., D. 

a I i c i n u s Gyll. Bchm. gibt mir eine Anzahl von Funden aus Volks- 
dorf. Er hat die Tiere, wie es scheint selbst bestimmt. Die Art soll 
von W. hei Alsterdorf gefunden worden sein. Das von Gusm. 1919 
von Lüb.: Wesloer Moor angegebene St. war salicis Walt. — Rendsb.: 
mehrfach von Mahrt bei Elsdorf gef. —  M., D.

j  o r s a 1 i s F. Diese leicht kenntliche Art ist bei Hamburg selten. Heim
feld (Mr.) 2 . X. 95. Nach älteren Angaben Haake, Sachsenw., Borsteler 
Moor. —  Lüb.r Niendorf an der Ostsee VIII. 07 (Gr.). —  M., D._

Notatfs Germ.
I) i m a c u 1 a t u s F. Sehr verbr. und meist h., von vielen Fundorten 

beiderseits der Elbe, auch von Sahlenburg. III.— VIII. — Sylt. — 
0., Br., M., D.

s c i r p i  F. Hamburg (Pr.), Grande (Z.), Ohlenburg (So.), Bramfeld (So.), 
Elbstrand (Z.), III.— VI., IX. Nach älteren Angaben vom Hammer
brook und von Billwerder. — Lüb. — Hallig Hooge (Titsch.). — 
0., M., D.

a c r i d u l u s  L. Einer der gemeinsten Rüsselkäfer an Teich-, See- und 
Flußufern und Grabenrändern. Im Winter regelmäßig zu sieben. — 
Auf allen Nordseeinseln.. —  0., Br., M., D.

[a e t h i o p s F.] wird von 0. und D. angegeben, könnte auch bei uns 
Vorkommen.

Thryogenes Bedel
F i o r i i  Zumpt. Die Type dieser Art wurde von Bergedorf (scr. Bere- 

dorf) beschrieben. Die Art ist bei uns nicht s. s. Lohe 17. V. 14 (St.), 
Kuhdeich in Horn 18. III. 94 (Geb.), Boberg 7. V. 33 (Slg. P.), Schma- 
lenbek 24. V. (Geb.), Hamburg (Pr.). Die erst neuerdings aufgestellte 
Art wird natürlich aus den Nachbargebieten noch nicht gemeldet.

N e r e i s Payk. Material dieser Art liegt von vielen Fundorten vor. 
III.— VII. —  Lüb., Rendsb., Nort., Kiel,^Alsen. —  Br., M., D.

f e s t u c a e  Hbst. Ebenfalls weit verbr., auch in Döse und bei Cux
haven. — Lüb., Scharbeutz, Fehmarn, Rendsb. —  IV.—VIII. —  Br., 
M., D.

s c i r r h o s u s  Gyll. Hamburg (Pr.), Schmalenbek (Z., Bchm.), I. Ross 
(Gr.), Kuhwärder. IV.—VI. —  Lüb., Ostholst. —  M., D.

Grypus Germ.
e q u i s e t i  F. liegt von vielen Fundorten vor. IV.— VI., VIII. —  Lüb.,

# Alsen. — 0., Br., D.
a t r i r o s t r i s  F. wurde von Struwe auf Borkum entdeckt, könnte 

auch bei uns an der Nordsee Vorkommen. Lüneburg 4. V. 46 (Lo.).
b r u n n i r o s t r i s  F. seltener als equiseti, — Lüneburg 4. V. 46 (Lo.) 

aber auch weit verbr., war vor etwa 40 Jahren einmal im Steinbeker 
Moor in großer Zahl zu finden. II.— VI., VIII.— X. —  Lüb. — 0., M.,D:

Pscudostyphliis Tourn.
p i l u m n u s  Gyll. Einmal bei Lüb. gef.: Schlutup (Gusm.). Der Samm

ler hatte die Art zuerst als Orthochaetes setiger aufgeführt. Ferner 
Marienstädt am Schaalsee 18. IX. 41 und 7. VI. 42 an Kamille (Lo.) 
—  M., D.
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• Orthochaetcs Germ.
s e t i g e r  Beck. Im Mus. Hbg. von Hamburg (Pr.) und von der Elbe: 

Slomans Garten 1 . IV. 77 (Ti.). Seit der Zeit nicht wieder aufge
funden. K. gibt an, am Elbstrand im Sande s. s. — M., D. (Südjüt
land: Tönning).

Smicronyx Schönli.
[ s e r i e p i l o s u s  Tourn.]. Diese für Deutschland neue Art fand Struwe 

auf Borkum.
j u n j g e r m a n n i a e  Reich. Bergedorf 14. X. 82 (K.), Altengamme 5. IV. 

14. Sonst nirgend gemeldet. —  D.
c o e c u s  Reich. Nach K. bei Boberg auf Oenothera, auch bei Bergedorf 

5. VII. 63 und 16. VII. 64, Altengamme 3. X. 46 (Lo.), Geesthacht 
VIII. 47 zahlreich an Cuscuta (Lo.) — D.

Cu r c u l i o n i n  a e
EHeschus Steph.*)

s c a n i c u s Payk. Nach K. Elbstrand, Geesthacht auf Büschen. —  Lüb., 
in den Anlagen auf einem Pfahl (Bck.). 

b i p u n c t a t u s  L. Auf Woll weiden in der Umgegend von Hbg. und 
Lüb. nirgend selten. —  Segeberg, Rendsb.
subsp. nov. a l b o s u t u r a l i s  Uytt. (s. Bombus Nr. 24). Altengamme 
20. III; 14 (Z.), Halstenbek 8 . IV. 16 (Z.). _

i n f i r m u s  Hbst. Geesthacht 1 0 . V. 6 8 , 6 . V. 69, 20. V. 77 (K., Uytt. 
rev.). Tatenberg VII. 45 (Lo.).

Acalyptus Schönh.
c a r p i n i Hbst. Bleckede V. und IX. 42 (je ein St. Lo.). —  Sach'enwaM 

auf Wollweiden (K.) .— Lüb., Wesloer Moor wiederholt auf Woll- 
weiden. —- Rendsb. (Ellerdorf, Wb.).
ab. a 1 p i n u s Villa, Sachsenwald, Geesthacht (K.), dort oft zu Hunder
ten auf blühenden Weiden, Krümmel (Z.), Schenefeld (Gr., Uytt., det.). 

s e r i c e u s  Gyll. Sachsenw., Geesthacht, s. (K.), Wingst 13. VIII. 33 
(Geb., Uytt., det.).

Aoromius Desbr.
q u i n q u e p u n c t a t u s  

gef., aber ü. s.
L. Bei Hamburg, Lüb., Ostholst, wiederholt 

Tychius Germ.
p o l y l i n e a t u s  Germ. Bei Fissau (Ostholst., Kü.), aber s. s.
[ S c h n e i d e r i  Hbst.]. K. gibt an, daß T. Schneiden Hbst. von Dr. Apel 

bei Preetz zahlreich gesammelt worden sei. ,.K. Hänel teilt mir mit, 
daß die Tiere lineatulus Steph. sind. Möglicherweise liegt eine Ver
wechslung Dr. A.s vor, es ist nämlich lineatulus Steph. =  Schneiden 
Gyll. und Schneiden Hbst. =  lineatulus Boh. Catal. cöleopt. 1906, 
p. 684). Da T. Schneiden Hbst. von anderer Seite nicht gemeldet 
wurde, wird diese Art zu streichen sein.“  (s. Bck. Arch. Natg. 87, 1921, 
A 1 2 , p. 130).

*) Eür die folgenden Unterfamilien wurden uns die Angaben aus den 
Nachbargebieten vernichtet. Sie konnten daher nicht beigefügt werden.
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| i n c a t u 1 u s Steph. Von Dr. Apel zahlreich bei Preetz gef. (Slg. 
Hänel).

v e n u s t u s F. Ü. z. h., auch die ab. pseudogcnistae Pen. 
h a e n a a t o p u s  Gyll. Barsbüttel 23. VII. 40 (Brabec, Heym. det.), 

Hopfenbach 4. VIII. 45 (Lo.).
[© e d i c a g i n i s Bris.]. Nach K. Bahrenfeld etc. in Mehrzahl. In der 

Slg. K. im D. Ent. Inst, befinden sich 2 Ex., die Uytt. als T. junceus 
Reich bestimmte. —  Lauen in Meckl. 3. VIII. 30 (Gusm.) 1 Ex., war 
falsch bestimmt.

f e m o r a l i s  Bris. Umg. von Elsdorf (Kr. Rendsb.) 1932 (Mährt leg.). 
Sonst nirgend gemeldet.

j u n c e u s  Reich. Umg. von Hamb, und Lüb. z. h.
m e 1 i 1 o t i Steph. Lüneburg (Lo.), Krümmel (Z., Uytt. det.), Barsbütte] 

(Brabec). Bei Hamburg jetzt ü. h. auf Melilotus. Bei Lüb. zahlreich 
von Gusm. gef.

[ t i b i a l i s  Boh.]. Die bei K. erwähnten 2  Ex. vom Hammerdeich (Mr.) 
erwiesen sich nach Uytt. als Miccotrogus picirostris, ebenso auch 
die folgenden beiden Arten:

[p u s i 1 1 u s Germ.]
[p u m i 1 u s Bris.].
t o m e n t o s u s  Hbst. bei uns s. z. B. Neu-Darchau 31. VII. 31 (Wagn., 

Uytt. det.), Altengamme 20. III. 41, Sachsenwald. —  Bei Lüb. z. s.

Miccotrogus Schönh.
p i c i r o s t r i s F. Ü. h.

Sibinia Germ.
p r i m i t a Hbst. Vereinzelt bei Hamb., Lüb. und in Ostholst, 
p h a l e r a t a  Steph. Vorwerk 3. VI. 28 (Bck.), —  Schönberg (Meckl.)

13. VII. 17 auf Melilotus albus (Bck.). 
v i s c a r i a e  L. Schmalenbek 25. VII. 35 (P., det. Uytt.). —  Lüb.: 

Schlutup, Wesloe, Timmendorfer Strand (Gusm.), Gronauer Heide 
(Bck.), nach K. bei Preetz und in der Holst. Schweiz, 

p o t e n t i l l a e  Germ. Auf dürren Grasflächen n. s. — Lüb., Rendsb., 
Amrum.

Anthonomus Germ.
v a r i a n s Payk. Nach K. Haake, Bergedorf, auf blühenden Kiefern n. s. t 

ist bei Besenhorst recht h., Haake (Mr.), Neu-Darchau, Witzhave. — 
Lüb.: Schlutup, Wesloer Moor, Rendsb.
a. p e r f o r a t u s  Hbst. in der Slg. K. von Ehestorf (Uytt. det.). 

r u b i  Hbst. Auf Brombeeren, Himbeeren, Erdbeeren sehr schädlich.
p o m o r u m L. Ü. auf Obstbäumen h. Zu dieser Art teilt uns Herr E. 

Feldtmann mit: „A. pomorum, der die Apfelernte oft stark beeinträch
tigt entwickelt sich im allgemeinen nur selten in Birnblüten. Nach 
Dr. Loewel sind im Jahre 1940 bei den Blütenzählungen der Obst
versuchsanstalt bis zu 4 °/o der Birnblüten von ihm befallen gewesen. 
Über die Parasiten des Apfelblütenstechers hat S. Keler sehr aus
führlich in den Arbeiten über phys. und angew. Ent. VII. Nr. 3 und 4, 
1940 berichtet.
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*) p y r i  Kollar, (c i n c t u s Redt. et auct), Schleicher beschreibt die 
Galle (Verh. Ver. Nat. Heimatforsch. 2 0 , 1928), es lag aber Fehl- 
bestimmung vor (Verh. 2 1 ), es handelte sich um die folgende Art. 
Bck. gibt die Art von Travemünde an: 22. IX. 09. —  Feldtmann be
richtet ausführlich*):
A n t h o n o m u s  e i n e t  us Kollar (piri Bch.) habe ich 1937 in 

6  Ex. aus Birnbaumknospen in meinem Garten in Neugraben ge
zogen. Eingeschleppt war der Käfer wahrscheinlich mit einem 
Birnbaum aus einer Baumschule in Wedel (Holst.). In den zurück
gebliebenen Knospen, die unter den ausgetriebenen leicht kenntlich 
waren, fanden sich die Larven bis Anfang Mai, von da an die 
Puppen, die Ende Mai die Käfer ergaben. A. cinctus ist sicher 
weiter verbreitet als den Sammlern bekannt ist. Während nach 
Mitteilung der Biol. Reichsanst. Stade dieser Käfer 1937 in Stelle 
erheblichen Schaden anrichtete, sonst aber im niederelbischen Ge
biet nicht bekannt ist, schreibt Dr. Loewel von der Obstbau
versuchsanstalt Jork im Alten Lande: Der Birnknospenstecher A. 
cinctus Kollar kommt im Marschgebiet zwischen Cuxhaven und 
Harburg jetzt nur noch vereinzelt vor. Früher trat er sehr stark 
auf, ohne daß die Praktiker dies bemerkt hatten. Durch die’ 
dauernde Karbolineumanwendung ist er höchstwahrscheinlich auf 
ein Minimum zurückgedrängt werden. Wir finden ihn aber überall 
da, wo die Höfe noch nicht gespritzt worden sind, ganz besonders 
noch stark in der Winsener Marsch und auf der Harbursrer Geest 

, in der Gegend von Stelle. Durch die modorne Bekämnfungsweise 
mit Dinitroorthokresol- und Pyrethrnm-derri haltigen Mitteln im 
September zur Zeit der Eiablage läßt er sich' aber leicht be
kämpfen.“  Im Jahresbericht des Hamburg. Instituts für an<rew. 
Bot. 53, p. 140 wird A. cinctus als in Neugraben gefunden erwähnt, 
nach Jahrg. 54 p. 145 ist er im Stadtgebiet stellenweise stark auf* 
getreten. Nach Mitteilung von Herrn Dr. Lindemuth beim Pflan
zenschutzamt in Kiel ist ein Vorkommen von A. cinctus in Schles
wig-Holstein nicht bekannt.

b i t u b e r c u l a t u s  Th. Aus. Gallen von Schleicher gezogen (s. Verh. 
Ver. nat. Heimatf. 2 1 , 1921).

h u m e r a l i s  Panz. verbr. aber n. h. (K.). Im Mus. 1 St. von „Hamb., 
alte Slg.“  (Pen. det. Uytt. rev.). 

s p i l o t u s  Redt. Uhlenhorst 13. V. 95 (Mr., Reitt. det.). 
i n v e r s . u s  Bed. K. gibt die Art als h. an. Osdorf (Gr.), Hummelsbüttel 

(Mr., Uytt. det.).
p e d ^ i c u l a r i u s  L. Hamb., Lüb., Rendsb. h auf blühendem Weißdorn, 
s o r b i  Germ, wie vor, aber seltener.
r u f u s Gyll. Escheburg, Park Hansing 7. IX. 29 1 Ex. (Titschack leg., 

Uytt. det. „große Seltenheit in Norddeutschland“ ), 
u n d  u l a tu  s Gyll. Beimoor^6 . IV. 46 (Lo.), Hohe Meile Süd (Meckl.) 

16. VI. 23 (Gusm.).

*) Die Synonymie dieser Art ist sehr verworren. Nach Reitter. Fauna 
Germ, dem offenbar Herr Feldtmann und die Herren der Landw. An
stalten gefolgt sind, heißt die Art cinctus Kollar, syn. piri Boh., bitu
berculatus Th. Der Winklersche Katalog, dem wir hier folgen, nennt 
bituberculatus als eigene Art und gibt die obige Synonymie.
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n r u n i Desbr. Lauerholz 23. IV. 20 auf Prunus padus (Bck.). —  Fissau 
P (Ostholst.) 23. IV. 18 (Kü.).

Furcipes Deshr.
r e c t i r o s t r i s  L. Sachsenw. auf Prunus padus n. s. (K.). \

Osdorf (Gr.) bei Hamburg ü. h. (Lo.). —  Lüb.: Schbitup, Lauerholz, 
Traveschießstand (Gusm.).

Brachonyx Schönh. 
p i n e t i Payk. Ü. auf blühenden Kiefern h.

Curculio L.
v e n o s u s Grav. Buchwedel, Börstel, Sachsenw., Geesthacht n. s. — 

Lüb. n. s. (Gusm.), Hohwacht, Rendsb.
v i 11 o s u s F. Auf Eichen verbr. aber meist s., bei Poppenbüttel 30. IV. 

38 zahlreich (Lo.), Neetze b. Lüneburg (Lo.). — Lüb. wiederholt — 
Ostholst.: Eutin (Kü.). —  Rendsb.

n u c u m L. Auf Hasel verb'r., aber meist s. —  Lüb. — Rendsb.
g l a n d i u m  Marsh. Auf Eichen meist z. h. In Großhansdorf einmal in 

sehr großer Zahl als Larven in Eicheln, von denen ca. 25 °/o befallen 
waren (Geb.). — Lüb. —  Oldenburg i. Holst.

c e r a s o r u m  Payk. Verbr., aber meist s. auf verschiedenen Sträuchern 
Lüb. —  Eutin.

r u b i d u s Gyll. Nach K. Barmbek, Hammerbrook. Boberg in beträcht
licher Zahl (Geb.), Haake, Techin a. Schaalsee (Lo.).

c r u x  F. Ü. h. auf Weiden.
s a l i c i v o r u s  Payk. _Ü. h. „Diese Art variiert außerordentlich stark in 

der Größe und in der Form der Behaarung auf den Flügeldecken“ 
(Uytt.).
a. p e d e m o n t a n u s  Fuchs, wiederholt bei Lüb. gef.

p y r r h o c e r a s  Marsh. Bei Hamb, und Lüb. ln, auch vom Wernerwald 
bei Cuxhaven (Geb.).
a. u n i s e r f a t u s  Reitt. Dummersdorfer Strand bei Lüb. (Gusm.).

Pi s s o d i n a e
Pissodes Germ.

p i c e a e Illg. Niendorf a. Ostsee (Gr., Uytt. det.). 
n o t a t u s  F. Auf beiden Seiten der Elbe wiederholt gef. 
p i n i L. Ein bekannter Nadelholzschädling. Häufig.
G y l l e n h a l i  Gyll. Nach Gusm. auf dem Wege von Schlutup nach Pa

lingen gef. 25. VI. 08.
h a r c y n i a e  Hbst. Nach K. in der Haake auf Fichten s. s. —  Hamburg 

(Pr.), Hamburg, Stadt (Mr.), Haake auf frischen Kieferklaftern 15. VI. 
13, 5 St. (R.), die letzten 3 von Uytt. det. —  Lüb. auf Staket beim 
Holzlager Wallstraße VII.:—VIII.>. 06 zahlreich (Bck.). 

p i n i p h i 1 u s Hbst. Bei Hamburg und Lüb. vereinzelt.
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r u f i c o r n i s  L. im ganzen Gebiet h., besonders auf Weißdorn.
f l a v i c o r n i s  Gyll. weniger h. als die vorige Art, Hambg., Lüb., 

Rendsb.
q u e r c i c o l a  Weise. Nach K. Geesthacht, Sachsenw. auf Eichen s. — 

Lüb. (Lauerholz) (Gusm.).
b a r b i c o r n i s  Latr. K. streicht die Art, die von Pr. im Nachtrag auf

geführt wird, weil sie irrig bestimmt war. Es liegen aber einige ein
wandfreie Funde vor. Hopfenbach 5. VI. 41 (Lo.), Pinneberg 3. VII. 
39 (Ri., Uytt. det.). Auch von Kn. 3 Ex. in Niendorf bei Hamburg gef. 
Das als barbicornis bestimmte Stück des Lüb. Mus. erwies sich als 
flavicornis (Bck.).

c e r  a s i L. bei Hamb, und Lüb. einzeln.
[e x a r a t a Bris.]. Nach K. 2  Ex. im Borst. Moor von Mr. gef. (Reitt. 

det.). Die Revision von Uytt. ergab M. cerasi.

a r m í g e r a  Geoffr. Lüneburg —  Lauenburg (Lo.). Bei Hamb, und 
Lüb. in wenigen Stücken gef.

c a r b o n a r i a  L. In Slg. K. Hausbruch 6. IV. 59 (Daniel), Kupfermühle
V. 44 (Lo.), Sachsenw. 6 . VII. 13 (Uytt. det.). —  Stelle 28. VI. 41 
(Lo.). —  Lüb. (Wesloer Moor) (Bck.).

[ c a u c á s i c a  Tourb. ( a s p h a l t i n a  auct. nec Boh.)]. Nach Wi. Berge
dorf 1 . VII. 13. Auf diese Art ist wohl die asphaltina bei K. zu be
ziehen. Doch fehlt sie in der Slg. K.

m e m n o n i a Gyll. Nach K. bei Geesthacht, Bergedorf, in der Haake 
s. s. — Altkloster VIII. 21 (Wi.), Lüßwald VII. 46 (Lo.). — Lüh.: 
Wesloe, Bramdenbaum einz., Besental bei Lauenburg 12. VI. 15 zahl
reich (Boy) (Bck.), Schlutup (Gusm.). — Ostholst.: Cassedorfer Tannen 
zusammen mit frontalis (Kü.). —  Rendsburg: Elsdorf 14. IX. 38 
(Mahrt leg.).

l i n e a r i s  Gyll. K.: Geesthacht, Haake s. s., Sachsenwald (Niss.), Witz
have 8 . VI. 46 (Lo.), Fuhlsbüttel VIL X. (Wi. in Slg. Lo.). —  Lüb. 
wiederholt von Bck. und Gusm. gef. Ostholst. (Kü.). — Rendsb. mehr
fach in Anzahl.

p h l e g m a t i c a  Hbst. Sachsenwald 1 . V. 85 (Niss.), Geesthacht 23. V. 
97 (K., Uytt. det.). — Lüb. —  Ostholst. —  Rendsb.

n i t i d a  Gyll. Forst Habichtshorst bei Winsen 6 . VI. 26 1 Ex. (Knr. 
rev. Hub.) vgl. Bombus Nr. 4.

v i o l á c e a  L. An blühenden Kiefern n. s. Forst Sünder 5. VII. 35 (P.), 
Hausbruch (Mr., Uytt. det.). —  Lüb., Ostholst., Rendsb.

f r o n t a l i s  Gyll. Hausbrüch (Mr.), Bleckede 2 1 . V. 41 (Lo., Uytt. det.), 
.Sachsenwald (Niss.). — Tramm (Mölln), Besenthal (Lauenburg), 
Ostholst.: . Cassedorfer Tannen 14, VI. 36 (Si.). —  Rendsb., Lohe 
22. VI. 32 (Mahrt).

du p l i c a t a  Germ. Nach K. Bergedorf, Geesthacht, Haake etc. auf 
Kiefern. Oldesloe (Mr., Uytt. det.). — Lohe, Kr. Rendsb. 22. VII. 38 
(Mahrt).

Magdalis Schönh.
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T r a c h o d l n a e
Trachodes Germ.

h i s p i d u s L. Hbg. Niendorf, Sachsenw. an Eichen bisweilen zahlreich 
(K.), Osdorf VII. 09 von Gr. aus Vogelbeerast gezogen. —  Lüb., Ost
holst., Rendsb.

Hy l o b i i n a e
Lepyrus Germ.

p a l u s t r i s  Scop. Ü. h.
c a p u c i n u s  Schall. Nach K. Haake, Elbstrand, Niendorf s. Neuere 

Funde liegen nicht vor.

Hylobius Schönh.
a b i e t i s L. Auf Nadelhölzern ü. h., ein berüchtigter Schädling.
t r a n s v e r s o v i t t a t u s  Goeze (f a t u u s Rossi). Nach K. Brockstedt, 

Eppendorfer Moor etc. s. Bardowiek VI. 36 (Lo.).
p i n a s t r i  Gyll. Bleckede 26. V. 42 (Lo.). —  K. schreibt: „Die Art ist 

zu streichen, die dafür gehaltenen Stücke waren kleine abietis.“ 
Benick: Lauerholz bei Lüb. 12. IV. 08. „K. hat die Art zwar ge
strichen, aber sie ist auch in Dr. Apels Slg.' vorhanden (K. Hänel 
briefl.), außerdem von Brauns aus Schwerin und Schönherg und von 
Augustin aus Ahrensb. genannt. 41

Liparus Ol.
g e r m a n u s  L. Dieser auffallende Rüsselkäfer wurde von V. Hansen 

(Ent. Meddel. V. 1914) von Schleswig und den Hüttener Bergen an
gegeben.

Liosoma Steph.
d e f l e x u m  Panz. verbr., aber meist s. Kastorf bei Lüb. (Otto), Projens- 

dorfer Holz bei Kiel 2 . V. 30 in Anzahl (Web.).

Alophus Schönh.
t r i g u t t a t u s  F. 

jetzt s.
K.: Geesthacht, Elbinseln, Elbstrand früher h.,

Hypera Germ.
[ o x a l i d i s  Hbst.] wird von Pr. aufgeführt, die 3 in Dr. Apels Slg., 

von Pr. erwähnten Tiere waren aber nach briefl. Nachricht von Hänel 
an Bck. =  Phytonomus pedestris.

[ t e s s e l l a t a  Hbst.]. Besenhorst 7. V. 1 1  (Bchm., Uytt. det.: „sehr 
merkwürdig44). Vermutlich irrige Angabe von Bchm.

Phytonomus Schönh.
p u n c t a t u s  F. im ganzen Geb. verbr., und h.
f a s c i c u l a t u s  Hbst. Nach K. Geesthacht, Bergedorf etc. s. —  Lüb., 

Schwarzmühlen 27. V. 05 (Gusm.). —  Rendsb., Umgeb. von Elsdorf (1). 
a d s p e r s u s  F. bei Hbg. und Lüb. n. s., auch die ab. histrio Boh. und 

ignotus Boh.
var. a l t e r n  ans  Steph. K.: „Diese seltene Form fing Wi. in 1 Ex. 

hinter Bergedorf 1 1 . IX. 81.44
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r u m i c i s L. Im ganzen Gebiet s. h.
a r u n d i n i s  Payk. Bergedorf, Osdorf, früher im Steinbeker Moor an 

Grabenrändern im Juni h. (Geb.). — Travemünde einzeln (Bdk.), 
Kneese am Schaalsee (Lo.). —  Gr. Eutiner See, Fissau an Rumex 
hydrolapathum (Si.).

e o n t a m i n a t u s  Hbst. Hamburg (Pr., Pen. det., Uytt. rev.). —  Alten- 
gamme wiederholt.

. m e l e s  J\ K.: „Nach Pr. z. h., ist mir bisher hicht vorgekommen.“
Die von v. Ko. bei Lüb. gef., im dortigen^Mus. befindlichen Stücke ge
hören zu nigrirostris (Bck.). — Dummersdorfer Strand 2 . VI. 03 
(1 St.) Gusm. Bck. rev. daselbst 28. IX. 46 (Lo.).

n i g r i r o s t r i s  F. nebst a. S t i e r 1 i n i Cap. Ü. s. h.
a r a t o r L. Ü. s. h.
p e d e s t r i s  Payk. Verbr., z. h.
e l o n g a t u s  Payk. Altengamme 20. III. 14, 21.' III. 13 (Z.), Wohltorf 

12. VII. 1 1  (H. Baur), Volksdorf 1 2 . VI. 32 (Bchm., Uytt. det.), Wohl
dorf 5. X. 40 (Lo., Heym. det.), KI. Flottbek: Jenisch-Park 20. IX. 22 
(Gr.), — Lüb., Mölln (Bck.).

p l a n t a g i n i s  Deg. Bei uns verbr. n. s. auch bei Lüb. —  Schönberg 
(i. M.), Rendsb.

m u r i n u s F. gibt schon Pr. für unser Gebiet an, wird von K. ausge
lassen. Unter diesem Namen stecken in Lüb. Mus. 2 von Ko. ges. 
Stücke, die aber elongatus sind (Bck.). Von Bck. bei Eldena VII. 03 
gef. Lüneburg 31. VII. 38 (P., Uytt, det.), daselbst VII. 46 (Lo.).

v a r i a b i 1 i s Hbst. Weit verbr. und meist h. auch von Cuxhaven (Wer
nerwald), von Lüb. werden auch die abb. parcus Gyll. und posticus 
Gyll. gemeldet.

[v i c i a e Gyll.] führt Pr. für unsere Fauna an, K. nennt sie nicht. Ver-_ 
mutlich liegt irrige Bestimmung vor.

t r i l i n e a t u s  Marsh, ( p l a g i a t u s  Rodt.) Nach K. Bergedorf etc. 
auf dürren Grasflächen s. Bergstedt, 10. V. 39 (Lo.) —  Lüb. mehrfach 
Rendsb.

Limobius Schönh.
b o r e a l i s  Payk. Geesthacht 5. V. 89 (Mr., Uytt. det.). Von Dr. Apel 

und K. bei Preetz gef. —  Lüb.: Moisling (Otto), Wesloe (Boy), Schlu
tup (Boy) —  Rügge (Angeln), 1 1 . V. 34 ( 2  Ex. Wb.), Wienbefg (OL 
denbg. i.H.), Wb., 8 . VII. 35, Kiel ex Slg. Schubert (Wb.).

Rhy tir r h i ni na e
Gronops Schönh.

I u n a t u s F. In Sandgruben, auf dürren Grasflächen oft in großer Zahl 
zu finden, weit verbr. —  Lüb.

C a 1 a n d r i n a e
Calandra Clairv.

Nach Andres (W ochenbl. Landeshauptmannsch. Schlesw.sHolst.) hatten 1938 
von 1430 Höfen ,789 Befall mit dem Kornkäfer.

g r a n a r i a  L. ü. auf Kornböden oft sehr schädlich.



o r y z a e F. Der Reiskäfer, in Reislägern oft sehr schädlich, 
l i n e a r i s  Hbst. Von Wi. 24. VIII. 06 in Drogenlagern in Tamarinden- 

rincle gef. (s. Ent. Bl. 1935 Heft 1).

—  35 —

C ry p t o r rh yn c h i n a e
Cryptorrhynchidius Pierce

j a p a t h i  L. im ganzen Gebiet an Weiden und Erlen, in deren Zweigen 
die Larve lebt.

Acalles Schönh.
r o b o r i s  Curt. nach K. im Sachsenwald und bei Wellingsbüttel unter 

abgefallenem Laab und Zweigen am Fuße alter Buchen z. s. Witten
bergen, 12. VI. 38 (Lo.).

c a m e l u s  F. Forst Beimoor 15. X. 34 (P., Uytt. det.).
p t i n o i d e s Marsh. Rosengarten 18. IX. 27 (P.), Sottorf-Alvesen 9. III. 

30 (P.), Haake, Bahrenfeld, Osdorf, 18. IV. 09 (Gr.).
t u r b a t u s  Boh. von Kü. und Si. wiederholt in Ostholstein gef.
1 e m u r Germ. Sachsenwald 2 2 . IX. 95 (K. rev. Uytt.), an abgefallenen 

Eichenzweigen, auch bei Wellingsbüttel. Witzhave VII. 45, V. 46 (Lo.) 
var. setulosipennis Desbr. (= ?  parvulus Boh.) nach Bck. 1 St. im Mus. 
Lüb.

Echinodera Woll.
[ h y p o c r i t a  Boh.] K. schreibt: „Nach Pr. s. 6., ist mir nicht vorge- 

kommen. Da ich den Käfer am Harz und im Riesengebirge h. am 
Fuße alter Buchen gesiebt habe, erscheint mir sein Vorkommen nicht 
ausgeschlossen. 64

C e u t o r r h y n c h i n a e
Baris Germ.

[ar t e m i s i a e Hbst.] Nach Pr. im Hammerbrook, wahrscheinlich "irrig 
bestimmt. 2 St. im Lüb. Mus., von v. Ko. gesammelt waren nach Bck. 
laticollis.

i a t i c o l l i s  Marsh. K.: .„Bergedorf, Bahrenfeld in Sandgruben oft zahl
reich. 66 Horst bei Lauenburg 8 . V. 43 (Lo.) —  Lüb. Oedlandplatz 2 . V. 
12 (Bck.) —  Nort.: Ellerdorf 7. VII. 38.

c u p r i r o s t r i s  F. Nach K. an der Elbe gef. Das von Uytt. geprüfte 
Tier aus der Slg. K. war diese Art, trug aber keine genauere Fund
ortbezeichnung.

1 e p i d i i Germ. Nach K. Geesthacht, Wilhelmsburg, Kuhwerder, Elb
strand s. —r Seefelck (Vierlande V. 34 (Lo.), Drage (Kn.) Geesthacht, 
Altengamme (Lp.).

[ c o e r u l e s c e n s  ab. c h 1 o r i s F.] Diese bei Pr. aufgeführte Form 
war nach K. =  chlorizans.

c h l o r i z a n s  Germ. Nach K. Haake, Hellbrook, Eilbek. Hasselbrook 
(Frühjahr 1887/88 mehrfach von Mr. gef. Uytt. det.) — Hamburg 
ohne genauere Angaben aus Slg. K. det Uytt.
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Limnobaris ßed.
[T. - a l b  u m L.] Diese Art dürfte bei uns nicht Vorkommen, Was die 

älteren Autoren unter diesem Namen auffaßten ist die folgende Art. 
Audi K.’s Angaben dürften sich darauf beziehen.

p i 1 i s t r a t a Steph. Bei Hamburg, Lüb., Nort., Rendsb. n. s. Von 
einem Stück von Lokstedt 4. VII. 16 (Ri.) schreibt Uytt.: „Dieses Ex. 
hat außerordentlich lange und breite Schuppen.“

p u s i o  Boh. Hopfenbach 23. V. 37 (P., Uytt. det.), Wohldorf n. s. (Lo.) 
—  Lüb. h. (Bck.), Plön VII. 39 (Lo.) —  Lehmrade bei Mölln 2 1 . VI. 
40 (0. Meier, Uytt. det.). Die Tiere und weitere Funde bedürfen der 
Nachprüfung, da nach dem Winklerschen Katalog der pusio Reitter 
eine eigene Art bildet: Reitteri Munst., verschieden von pusio Boh.

Coryssomems Schönh.
c a p u c i n u sBeck. Von K. bei Bergedorf in Sandgruben und von Ti. 

in den Bahrenfelder Tannen gef. —  Lüb. Strecknitz in einer Sand
grube (Bck.)

Mononychus Germ.
p u n c t u m  - a l b u m  Hbst. An Iris pseudocorus ü. z. h. auch bei Lüb. 

und Ratzeburg.
Rhylidosomiis Schönh.

g 1 o b u 1 u s Hbst. ( d e n t i p e s  Reitt.). Sachscnwald, Gr. Börstel (K., 
Wi.). —  Lüb., mehrfach, auch bei Schönberg i. M.

f a l l a x  Otto, Beimoor 29. II. 32 (So.), 31. X. 45 (Lo.). —  In Ostholst, 
mehrfach einzeln (Si., Kü.). —  Schnega bei Ülzen V. 46 (Lo.).

Coeliodes Schönh.
r u b e r  Marsh. Auf Eidien n. s. Haake, Neu-Darchau (Uytt. det.), Besen

horst (Uytt. det.), Friedrichsruh, Volksdorf (Wagn. det.), Bramfeld, 
Ostholst. (R., Wagn. det.), Rendsb.

c i n c t u s  Geoffr. ( e r y t h r o l e u c u s  Gmel., subrufus Hbst.) n. s., 
auch bei Lüb., Rendsb., Nort., Kiel.

cpu e r c u s  F. ( D r y a d o s  Gmel.) h;, auch bei Lüb., Rendsb., Nort., 
Oldenb.
f. i n f u s c a t u s  Neresh. Nach Wagn. (briefl.) von Eutin.

t r i f a s c i a t u s  Bach. Verbr. und n. s., auch bei Lüb. und am Timmen
dorfer Strand.

r u b i c u n d u s  Hbst. Geesthacht, Sachsenwald, Volksdorf, Ohmoor etc. 
h. —  Rendsb., Lüb. (Gusm. mit den Varietäten: nach Gusm.: 
ab. n i g r i t a r s i s  Hartm. Lüb.: Wesloe, bedarf sehr der Nach

prüfung. Diese Form faßt Reitter als eigene Art auf und führt 
sie nur vom Schwarzwald an. Auch nach Wagn. spec. propr. 

ab. m e l a n o c e p h a l u s  Steph. Nach Gusm. mehrfach bei Lüb., 
fehlt im Winkler.

Auleutes Dietz.
e p i 1 o b i i Payk. Besental bei Lauenburg h. (Boy), Haake, Sachsenw., 

Bergedorf, Ohmoor, auch von Kn. bei Hamburg (Zumpt rev.). — 
Boberg (Plath.), Rissen (Lo.). v. Ko. gibt die Art von Lüb. an, doch 
fehlen Belegstücke. —  Bei Eutin wiederholt gef. (Si.), Rendsb., Kiel.
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c a r d u i Hbst. Bei Pr. als Coeliodes guttula aufgeführt, fehlt im K. 
Bei Lüb.: Marli und bei Schönb. in M. Nach Wagn. auch in Oldenburg.

f u 1 i g i n 0  s 11 s Marsh. Altengamme (R., Uytt. det.), Boberg VI. 45 (Lo.), 
Einmal bei Lüb., Marienstädt (Schaalset) VII. 42 (Lo.), Eutin (Wagn. 
det.), Ostholst., Friedrichsstadt 2 2 . VI. 3 9  (Web.).

Zacladus Reitt.
a f f i n i s Payk. (g e r a n i i Payk.). 5 St. von K. bei Scharbeutz gef. 

(Kirsch det., Uytt. rev.), Dummersdorfer Ufer 30. V. 28, 22. V. 29 (Bck.).

Micrelus Thoms.
e r i c a e  Gyll. Unter Heidekraut ü. s. h., auch bei Lüb. Von dort wird 

auch die ab. O 1 c e s i Pic. gemeldet, die auch bei uns vorkommt: Süt
torf, Kr. Lüneburg, Witzhave (Lo.).

Coeliastes Weise.
i a mi i  F. ( p u n c t u l u m  Hbst.). Verbr. aber s., auch bei Lüb. — 

Kiel, Rendsb., Angeln.
Cidnorrhinus Thoms. (

q u a d r i m a c u l a t u s  L. Auf Nesseln ü. gemein mit versch. Aber
rationen, die kaum einen Namen verdienen.

Ceutorrhynchidius Duv.
ß a r n e v i l l e i  Gren. Volksdorf 1 2 . VIII. 32 (Bchm., Wagn. det.), 

Gr. Hansdorf 17. VII. 18 (Geb., Pen., Uytt. det.), —  Ostholst. (Si., 
Kü.), — Rendsb.

t r o g l o d y t e s  F. Ü. h., auch auf Sylt und Föhr.

Ceutorrhynchus Germ.
Subgen. S i r o c a 1 u s Heyd.*)

t e r m i n a t u s  Hbst. Wohldorf (Lo., Uytt. det.), Pinneberg (Ri., Wagn. 
det.). —  Ostholst, bei Fissau und Eutin von Si. zahlreich an Petersilie 
gef., auch von Kü. Kiel, Russee und Stein in AnzaKl (Web.). Die Art 
wird von K. nicht aufgeführt.

a p i c a l i s  Gyll. Die Art fehlt bei K., wird aber von Pr. angegeben. 
Sie ist in Apels Sammlung von Preetz vorhanden.

q u e r e  i - c o l a  Payk. Bei Hamburg noch nicht nachgewiesen, mehrere 
Stücke von Kü. bei Eutin gef. Audi v. Ko. gibt die Art von Lüb. an. 
Timmendorf 4. VI. 39 (Bck.).

n i g r i n u s  Marsh. Lüneburg (Lo.). Nach K. bei Geesthacht und Preetz 
gef. Neuere Funde: Beimoor (Lo.), Witzhave (Uytt. det.), Wulfs
mühle bei Pinneberg (Ri., 26. VIII. 11; Uytt. det). —  Rendsb.: Els
dorf (Mährt leg.).

Stenocarus Thoms.

*) Nach H. Wagner gehören die in dieser Untergattung angeführten 
Arten zu den 3 selbständigen Gattungen Calosirus (mit terminatus 
und apicalis), Sirocalodes (mit nigrinus und quercicola), und Neo- 
sirocalis (mit dem Rest der Arten).



—  *38 -

H a m p e i Bris. Lüneburg/Schildstein 26. VII. 47 an Berteroa. An dieser 
Pflanze auch an anderen Stellen unseres Gebietes zu erwarten (Lo.).

p y r r h o r h y n c h u s  Marsh. Bei Hambg. h., auch bei Lüb. n. s. —
Kiel.

p u l v i n a t u s  Gyll. N. h., aber stellenweise in großer Anzahl. —  Lüb. 
f 1 o r a 1 i s Payk. Ü. s. h., auch auf Sylt.
c a k i l i s  Hans. An Cakile maritima h. vom Priwall bis zur Hohwachter 

Bucht. Zuerst von der dänischen Ostseeküste beschrieben. Auch in 
Angeln von Web. festgestellt.

p o s t h u m u s  Germ, (p u m i 1 i o Gyll.). Boberg 26. IV. 42 (Lo.),
Trittau 1 2 . V. 13 (Ri.), /Tornesch 17. V. 41 (Lo., Uytt. det.). Nach K.
bei Ottensen und Bahrenfeld. —  Lüb., Nort.

Subgen. T h a m i o c o l u s  Thoms.
v i d u a t u s  Gyll. Nach K. im Hammerbrook und in Winterhude, an 

beiden Fundorten kann die Art nicht mehr Vorkommen. Wittmoor 
19. V. 29 (So.), Volksdorf 2 . VIII. 37 (Bchm., Wagn. det.), Glashütte 
16. V. 29 (So.)', Dersau VI. 30 (Ri.). — Eutin (Wagn. det.). 

[ s i g n a t u s  Gyll.]. Die Art wird nur von K. angegeben. Die beiden 
Stücke von Bexgedorf aus seiner Sammlung, die Uytt. auf unsere Bitte 
nachprüfte, erwiesen sich als C. Sahlbergi.

S a h i b  er  gi  Sahib. Es liegen nur die beiden als signatus bei K. be- 
zeichneten Stücke vor. Die Art scheint überall s. s. zu sein. Reitter 
schreibt: „Mir unbekannt. Wagner gibt mir brieflich die Angabe: 
Huntlosen (Oldenburg) 1 2 . V. 07.“

Subgen. M o g u l o n e s  Reitt.
g e o g r  a p h i c u . s  Goeze. Auf Echium verbr., aber n. h. Von So. einmal 

in Beimoor 14. VI. 30 in ziemlicher Anzahl gef., Hopfenbach (Knr.). 
—  Bei Lüb. stellenweise h. —  Segeberg (Wb. h.), Mölln (Wb.), Kiel.

Subgen. H a d r o p l o n t u s  Thoms.
a b b r e v i a t u l u s  F. Neetze, Kr. Lüneburg (Lo.), Ochsenwerder (Wi.), 

Hopfenbach (Knr.), Wohldorf (Lo.). —  Elbtravekanal bei Lüb. ein
mal gef.

s y m p h y t i  Bed. Bleckede (Lo.), Tatenberg 31. V* 30 (So.), Boberg 
(0., Mei., Pen. det.), Kuhwerder, Ochsenw., Volksdorf (Ri. 22. V. 19), 

a n g u l o s u s  Boh. Von K. in seinem Hause gef. (Kirsch det.), Börstel 
bei Winsen (Knr. 6 . VI. 26). —  Ostholst.: Preetz (Uytt. rev.) —  Bei 
Kiel und Rendsburg je einmal. " -

c r u c i f e r  Ol. K. schreibt: „Mir nicht vorgekommen.“ 2  St. ex Coli. 
Pr. ohne-genaueren Fundort wurden von Scheuch und Uytt. als richtig 
befunden, ferner Sülldorf VIII. 85 (R., Timm leg., Uytt. det.). Dum
mersdorf V. 47 in Anzahl an Cynoglossum (G. B i . ,  Lo.), Koselauer 
Moor (Lensahn) (Be.).

J a v e t i Bris. Die Art wird von K. nicht erwähnt. Reitter gibt sie von 
Hamb. an. —  Bei Lüb. mehrfach an versch. Fundorten und zahlreich 

• gef. —  Ostholst. (Kü.).
l i t u r a  F. Nach K. Hammerbrook und Winterhude. In der Slg. Ri. von 

Kuhwerder, Rissen, Gr. Börstel, Volksdorf, von dorther auch von 
Bchm. gef., alle det. von Wagn. — Lüb.: Wesloe (Gusm.), Ratekau 
(Bchm.). —  Segeberg, Kiel, Rendsburg, Stintehburg/Scbaalsee. 

[ t r i m a c u l a t u s  F.] wird von Pr. angegeben, K. unterdrückt die Art, 
ohne Gründe anzugeben.
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a Sp e r i f o l i a r u m  Gyll. Nach K. Barmbek und Sachsenw. Von Bchm. 
inehrfacli bei Volksdorf gef. (Wagn. det.), —- Lüb., Nort., Rendsb., 
Oldenb. in Holst. Im ganzen Gebiet auf Borragineen n.'S. 

p a l l i d i c o r n i s  Bris. In Ostholst, bei Eutin von Kü. auf Pulmonaria 
Ende V. gef.

e u p h o r b i a e  Bris. Lüb. Brandenbaum 4. III. 20 (Bck.), ebenfalls von 
Kü. bei Fissau und Eutin gef.

c a m p e s t r i s  Gyll. ( v a r i e g a t u s  01.). K. gibt Boberg, Geesthacht 
und Elbstrand als Fundorte an. Bobefg (Lo.). —  Lübr 

m i l l e f o l i i  Schze. Altengamme, Tatenberg (So., Slg. Bchm.). Boberg, 
Geesthacht, Stelle. (Lo., Wagn. det.). —  Ostholst., bchönberg i. M. — 
Rendsb. ■ .

t r i a n g u l u m  Boh. Bergedorf, 1 1 . VII. 77 (K., det. Kirsch, rev. Uytt.), 
Tornesch V. 41 (Lo.), Besental bei Lauenburg,.Mölln.22. Vil. 39 (Wb.), 
Stintenburg am Schaaisee (Lo., Heym. det.). —  Lüb. am Hafen (Gusm.). 

r u g u l o s u s ,  Hbst. Niendorf (Holst.), (Ri., det. Uytt.), Wittenbergen, 
Tornesch (Lo.), Oldesloe. - Lüb., Nort., Kiel, Kremperneide, Schaaisee. 
a. c h r y s a n t h e m i  Germ. Nach K. Elbstrand, Friedrichsruh n. s.

—  Lüb. (Gusm.).
m e l a n o s t i c t u s  Marsh. Walsrode (Ri.)? Altengamme (Ri., det. Uytt.), 

Tesperhude (Wb.), Witzhave (Lo., det. Heym.), bachsenw., Schmalen
beck (Geb., in Slg. Bchm., Wagn. det.), Kiel, Rendsb., Nort. 

a r q u a t u s  Hbst. Nach K. einmal von Mr. am Hammer deich gef. 
Hoopte VII. 38 (Lo.), Pinneberg (Ri., det. Uytt.). —  Lüb. (Bck.): 

Subgen. E t h e l c u s  Reitt.
p o l l i n a r i ü s  Forst. Auf Nesseln in Gesellschaft von Gidnorrhinus 

4-maculatus h. —  Lüb., Nort., Rendsb., KieL 
[ d e n t i c u l a t u s  Schrnk.] gibt Pr. an, doch handelte es sich um mar- 

ginatus. K. hat daher mit Recht die Art ausgelassen.
Subgen. G l o c i a n u s  Reitt.

m a r g i n a t u s  Payk. Bei Hamb, und Lüb. ii. s. Hierher auch das bei 
Pr. als denticulatus benannte Tier aus Apels Slg. —  Ratzeburg (Wh.), 
Nort. '

p u n c t i g e r  Gyll. Nach K. n. s. Altengamme, Volksdorf, Trittau, 
Wittmoor, Wulfsmühle. —  Lüb. (Bck.), Rendsb.

Subgen. O p r o h i n u s  Reitt.
s u t u r a l i s  F. Von Bchm. in seinem Garten in Horn 1. X. 39 gef. 

(Uytt. det.). In Horn auch von Knr. in seinem Schrebergarten er
beutet. Ohlstedt V. 45 (Lo.). —  Lüb. Genin 20. II. 42 (G. Bck.). 

q u e r c e t i  Gyll. K.: Bergedorf, Hammerbrook, auf feuchten Wiesen 
s. s. Geesthacht 24. VI. 44 (Lo.), Othmarschen (Uytt. det.). Hamburg 
Stadt 15. VIII. 47 an Roripa islandica (Lo.). — Lüb. und Sdiönberg 
i. M. vereinzelt. Rendsb.: Fockbek und Elsdorf (Mahrt und Wb.).

Subgen. C e u t h o r r h y n c h u s  s. str. 
p l e u r o s t i g m a  Marsh. Verbr. und z. h., auch mehrfach bei Lüb. — 

Rendsb.
R o b e r t i Gyll., ab. a l i i a r i a e  Bris. Nach Lo. von ihm in einiger 

Anzahl bei Wittenbergen X. 44 im Hochwassergenist. — Lüb. Gronau 
(Bck.). In Ostholst, an mehreren Stellen bei Fissau und Eutin von 
Kü. und Si. gef.
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g r i s e u s Bri8. Von Lüb, (Gusm.) und Eutin (Kü.) gemeldet. Bei 
Rendsb.: Elsdorf 1932 1 St. von Mahrt entdeckt.

r a p a e  Gyll. Verbr., aber s. Dazu gehört auch 1 Ex. aus der Slg. K., 
vom Elbstrand, das Kirsch als napi bestimmt hatte. — Lüb., Ostholst.

na p i  Gyll. 1 Ex. aus der Slg. K. vom Elbstrand war nach Uytt. richtig 
bestimmt. —  Segeberg U. VI. 35 (Bck.). Nach Gusm. einmal bei 
Lüb. gef.

[s y r i t e s Germ.]. Einmal bei Lüb.: Schlutup gef. Das Tier war fehl 
det. —  M. (Schönberg, Bck.).

i n a f f e c t a t u s  Gyll. Von Kü, 1 St. bei Eutin entdeckt. Segeberg 
Kalkberg 2 . VI. 35 (Bck.).

a s s i m i l i s  Payk. Der berüchtigte Schädling an Raps, den schon Reuter 
in der „Stromtid“  erwähnt.

c o n s t r i c t u s  Marsh. Eppendorfer Mühlenteich und Winterhude, beide 
von Reitt., det. —  Bei Lüb. (Gusm.) und Eutin (Kü.) mehrfach auf 
Cochlearia. Lüneburg/Schildstein V. 47, Wedel VI. 47 auf Alliaria (Lo.).

c o c h l e a r i a e  Gyll. Verbr. und h. Von Flottbek in der Slg. Ri. 1 St. 
mit roten Schienen und Tarsen. —  Oldesloe, Lüb., Ostholst., Rendsb., 
Nort., Kiel. -

[n a n u s Gyll.]. Im Mus, Hamb, befand sich kein hiesiges Stück. K. 
schreibt: „Bei Friedrichsruh etc. n. s.4i 1 St., daher (det. Fuß) war 
nach Uytt. Sirocalus floralis. v. Ko. gibt die Art von Lüb. an, sie 
wurde aber weder von Bck. noch von Gusm. bestätigt.

a t o m u s Boh. Bleckede, Geesthacht, Bergedorf, Hummelsbüttel (Sy.), 
Börstel. — Segeberg (Wb.), Lüb., Ostholst., Kiel, Hohwacht (Ihssen), 
Schaalsee.

[ c o a r c t a t u s  Gyll.]. Von den beiden Ex., die aus der Slg. K. aus Wil
helmsburg an Uytt. geschickt wurden, war das eine Sirocalus 
pyrrhorrhynchus und das andere pulvinatus. Beide schon von Fr. 
berichtigt.

Subgen. M a r k l i s s u s  Reitt.
q u a d r i d e n s  Panz. Verbr. und h., von Caspers auch auf Helgoland 

gef. — Lüb., Ostholst., Rendsb., Kiel, Nort., Angeln, Föhr.
p i c i t a r s i s  Gyll. Timmendorfer Strand, Lüb., Eutin.
s u l c i c o l l i s  Payk. Verbr. und n. s., ebenso bei Lüb. und in Ostholst., 

Kiel, Oldenburg (Holst.).
[ s u t u r e l l u s  Gyll.]. Das von K. genannte Tier (Preetz, Apel leg.) war 

nach Bck. barbareae. Weitere Funde liegen nicht vor. Die Art ist zu 
streichen.

s c a p u l a r i s  Gyll. Geesthacht, Reinbek (K.), Lauenburg 17. IV. 43 
(Lo., det. Heym.), Krümmel 15. VI. 06, 3. V. 08 (Zi., Schz. det.), 
Altengamme V. 34 (Lo., det. Heym.), Billewiesen 4. II. 26 (Uytt. det.). 
— Aus Lüb. und Ostholst, nicht gemeldet.

i g n i t u s Germ. Das von Pr. als ignitus bezeichnetc Tier aus Preetz war 
nach Bck. viridipennis. Bei Steinbek zuerst von Knr. auf Graukresse 
in Anzahl gef., dort auch von So. in großer Zahl (det. Hubent. und 
Uytt.). Lüneburg/Schildstein (Lo.).

b a r b a r e a e  Suffr. Aumühle (Lo.), Wohldorf (Ri.), Hamburg (det. 
Uytt.), Preetz (Apel, s. suturellus).



— 41 —

e r v i c a x  Weise. Bille bei Witzhave, Friedrichsruh (Zi.), Beimoor, 
 ̂ fodendorf von So. wiederholt in Anzahl gef. —  Lüh., Ostholst., Ratze- 

bürg, Rendsb. Dazu schreibt Uytt.:
?9Ein Ex. von den Billewiesen und das von Friedrichsruh hat einen 
rudimentären, squamosen Skutellarfleck. In meiner Slg. fand ich auch 
1 Ex. mit Spur eines solchen Flecks. In allem Übrigen stimmen die 
Tiere, mit dem ziemlich variablen pervicax überein. Ich hatte diese 
Art bei Hamburg nicht mehr erwartet. Zu erwähnen ist, daß der Sku
tellarfleck leicht übersehen wird, und daß, wenn man auch das schwie
rig zu beobachtende Merkmal des an der Spitze erweiterten und punk
tierten 2 . Zwischenraumes übersieht, man wohl mit der Bestimmungs
tabelle Reitters als auch bei Hustache bei viridipennis Bris. ankommt. 
Ich nehme deshalb an, daß diese Ex. zu der Art gehören, die als bei 
Hambg. gefangene viridipennis Bris. in verschiedenen Bestimmungs
werken herumspukt. Wegen des Skutellarflecks könnte man die Art 
mit scapularis Gyll. verwechseln. . . . Die Ex. gehören zu den klein
sten der Art, was vielleicht mit dem nördlichen Fundort zusammen
hängt.“

e r y s i m i F. Mit den Aberrationen chloropterus und cyaneus ü. s. h. — 
Helgoland (Caspers).

c o n t r a c t u s  Marsh. Verbr. und h. Von Winterhude ein fast schwarzes 
Tier. Oldesloe, Segeberg, Lüb., Ostholst., Nort., Rendsb., Kiel, 

l i i r t u l u  s Germ. Im Mus. von vielen Fundorten —  Lüb., Ostholst., 
Föhr.

c h a l y b a e u s  Germ, ( m o g u n t i a c u s  Schze.)*). Verbr. und h. — 
Lüb*.
ab. t i m i d u s  Weise. Roß, 'Klecken, Altengamme (Uytt. det.). — 

Lüb. (Bck.).
*) m o g u n t i a c u s  Schze. (s. die Fußnote). Rosengarten (Zi., det. 

Uytt.).
[ v i r i d i p e n n i s  Bris.]. Nach Bck. ist das bei Pr. als ignitus von Preetz 

genannte Tier unsere Art. K. gibt 1 Ex. von St$inwärder an (Mei., 
det. Desbr.). Reitter schreibt (wohl mit Bezug auf Pr.): „Soll bei 
Hamburg Vorkommen.“  Die Art ist bei uns nicht zu erwarten; vgl. 
Uytt.’s Bemerkung bei pervicax.

p e c t o r a l i s  Weise. Nach K. von Wandsbek, Geesthacht, Friedrichsruh. 
Im Mus. von der Bille (Uytt. det.) (s. die Fußnote bei moguntiacus). 
— Lüb. (Gusm.), Rendsb.: Ellerdorf 15. VI. 39.

Rhinoncus Steph. 
p e r i c a r p i u s Li Ü. s. h.

*) „Die Auffassung der Spezialisten über die Benennung der chalybaeus- 
Gruppe ist sehr verschieden. Ich schließe mich der Auffassung von 
Dr. Everts (Gol. Neerl., III, p; 594/595) und von Reitter (Fn. Germ. V.) 
an, möchte aber - erwähnen, daß ein von Penecke als pectoralis Weise 
bestimmtes Stück in meiner Sammlung nach Everts und Reitters Auf
fassung zu moguntiacus gehört. Künnemann und Rüschkamp betrach
ten timidus Wse. und moguntiacus Schze. nur als Aberationen von 
chalybaeus (s. Horion Nachtr. zur Fn. Germ.), was ich, wenigstens sot 
weit es moguntiacus betrifft, entschieden bestreiten möchte, indem ich 
gezähnte oder ungezähnte Schenkel als wichtiges Artmerkmal be
trachte.“  (Uytt.)
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i n c o n s p e c t u s  Hbst. Ebenfalls h. —  Lüb., Ostholst., Rendsb., Kiel.
Nach Wagner ist die Art gramineus F. zu nennen, 

c a s t o r F. Ü. verbr. und h. —  Lüb., Nort., Rendsb., Kiel, auf Fohr.
ab. f 1 a v i p e s Steph. mit der Stammform bei Lüb. n. s. 

b o s n i c u s  Schze. Wagner nennt ein St,, das ihm Vorgelegen hat, von 
Steinwerder (W., Mr.). Nordwestlichster, bisher bekannter Fundort. 
—  Lübeck: Genin, Dummersdorf, Palinger Heide (Bck.). 

b r u c h o i d e s  Hbst. Auf trocknen Plätzen an Polygonum h. — Lüb., 
Nort., Rendsb., Kiel.

p e r p e n d i c u l a r i s  Reich (s u b f a s c i a t u s Gyll.). Von vielen 
Fundorten, auch von Lüb., Rendsb., Nort., Kiel, 

a l b i c i n c t u s  Gyll. Die Art führt K. von Geesthacht und Preetz an, 
doch ist das Holsteiner Stück nach Bck. die vorige Art (a. subfasciatus). 
Das Tier von Geesthacht ist nach Wagn. (Ent.Bl. 1939, p. 245) richtig.

Litodactylus Redt.
l e u c o g a s t e r  Marsh. Sahlenburg (Fr., Gb.), Bergedorf, Schmalenbek, 

Oldesloe. —  Lüb. mehrfach, Travemünde (Wagn. dpt.), Eutin (Wagn. 
det.), Wesek/Ostsee (Lo.).

Eubrychius Thoms.
v e l u t u s  Beck (velatus, auct.). An Teich- und Flußufern z. s. —  Hamb. 

(K., det. Wagn.), Oldesloe, bei Lüb. mehrfach, Ostholst.: Preetz (Wagn. 
det.).

Phytobius Schönh.
v e 1 a r i s Gyll. ' Geesthacht, Bergedorf (K., det. Kirsch, Wagn., rev. Uytt.). 

—  Bleckede, Lauenburg (Lo.). Von Gusm. an der Trave gef. —  Hoh- 
wachter Bucht (Hissen).

c a n a l i c u l a t u s  Fahr. Wohldorf (Lo.). Nach Wagner von Bergedorf, 
Geesthacht, Kuhwerder, Osdorf. —  Lüb. (Bck., Gusm.), Kiel (K.), 
Eutin (Lo.).

W a l t o n i  Boh. Tesperhude 2 1 . VII. 39 (Wb., Wagn. det.), Bergedorf 
(Sy., Wagn. det.), Aumühle, Wohldorf (Lo.). —  Preetz, Holst, Schweiz 
(Sy,, Wagn. det.), Rendsb., Schaalsee (Lo.).

c o m a r i  Hbst. Von vielen Fundorten bei Hamburg, auch wiederholt bei 
Lüb. in Anzahl gef., Ostholst.

q u a d r i t u b e r c u l a t u s  F. Bei Hamburg n. s. — Lüb., Ostholst., 
Schleimünde, Kiel, Rendsb., Nort. —  Helgoland, Sylt.

Z u m p t i  Wagn. Bisher nur aus Sahlenburg bekannt. Dort ist die Art 
in der Vordüne unter Glaux maritima und Spergularia sehr häufig. 
Auf einem qm Bodenfläche kann man leicht 100 und mehr Tiere 
sammeln. Von mir zuerst 1925 gefunden, in den folgenden Jahren 
auch von Franck, Zumpt und anderen. Nach meiner Erinnerung war 
die Art auch nö. Husum bei Schobüll unter ähnlichen Verhältnissen 
n. s.

m u r i c a t u s  Bris. Lüb.: Gronauer Heide (Bck.), Ostholst.: Eutin (Kü.). 
Lensahn (Be.) —  Wagner nennt in seiner Monographie keinen Fund
ort aus unserer Fauna, die nächstliegenden Funde stammen aus der 
Umgegend von Berlin. Aldrup/Oldenburg (Kerstens).
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( V r a n a t u s  Gyll.] geben E. & T., ferner Pr. an. Belegstücke fehlen, da
her streichen wir die Art. Auch Wagner gibt keinen norddeutschen 
Fundort an.

q u a d r i n o d o s u s  Gyll. K. schreibt: „Mir nicht vorgekommen.“  Die 
Art lag aber von vielen Hamburger Fundorten vor, meist det. Wagn. 
.— Lüb. (Gusm.), Mölln (Wb.), Timmendorf (Sy.), 

q u a d r i c o r n i s  Gyll. Bei Hamburg n. s. —- Lüb. (Bck., Gusm.).

Amalus Schönh.
h a e m o r r h o u s  Hbst. An trocknen Plätzen, auch bei Lüb. n. 

Amrum.
Amalorrhyndius Reiti.

s. —

m e l a n a r i u s  Steph. Nach K. bei Geesthacht und Preetz gef., Witz
have (Lo.). Von Geesthacht (Zi.) von Wagner bestätigt. —  Lüb. 
mehrfach.

Drupenatus Reitt.
n a s t u r t i i Germ. Mehrfach bei Lüb. gef.

Tapinotus Schönh.
s e l l a t u s  F. 

zahlreich.
Bei Hamb, verbr. und n. s., auch bei Lüb. manchmal 

Poophagus Schönh.
s i s y m b r i i  F. Bei Hamburg z. h., auch bei Lüb. wiederholt und zu

weilen in Anzahl. —  Oldenburg (Holst.).
H o p f  f g a r t ' e n i  Tourn. Wird schon im Reitter als bei Hambg. gef. 

angegeben, Geesthacht, Altengamme (Zi., Ri.), Krümmel (Zi., det. 
Wagn.).

Orobitis Germ.
c y a n e u s  L. Bei Hamb, verbr., und n. s. an Viola canina. Auch bei 

Lüb. und in Ostholst., Rendsb., Nort., Sylt.

Na n o ph y i n a e
. Nanophyes Schönh.

[ h e m i s p h a e r i c u s  01.]. Nach Preller bei Preetz von Apel gefunden; 
von Bck. jedoch als N. Sahlbergi erkannt. M. 0.

m a r m o r a t u s  Goeze. Bei Hamburg häufig und oft in . Anzahl auf 
Lythrum; bei Lübeck nach Gu. seltener. Mit der Stammform auch die 
Abarten angustipennis Bach., Mülleri Reitt., salicariae und ruficollis 
Rey. IL— X. M.D.B.O.

S a h l b e r g i  Gyll. Nach K. bei Barmbek 19. VI. 82 (Uytt. rev.); ferner 
Preetz (Apel) 30. VI. 6 6 . (Fälschlich als ulmi Germ. =  hemisphaericus
0 1 . veröffentlicht.)

Mec i ni nae
Mecinus Germ.

c o 11 a r i s Germ. Bei uns nur an der Nordseekügte; dort jedoch in An
zahl unter Plantago maritima. Sahlenburg (Geb., So.), Amrum VII. 39 
(U., Wb.), Hallig Hooge und Oland (Wb.), Sylt (Lo.). M.D.O.
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p y r a s t e r  Hbst. Im ganzen Gebiet auf feuchten Wiesen an Planlago
n. h. IV.— IX. M.D.Br.Q.

j a n t h i n u s Germ. Boberg 16. VI. 13 (2 ) (Mus. Hambg. Penecke rev.) 
Alvesen 7. X. 44, Bergstedt 8 . VI. 45 (Lo.). —  Neuerdings auch von 
Si. in Ostholstein gef.

Gymnetron Schönh.
l a b i l e  Hbst. Im ganzen Gebiet häufig. V.— VI. M.D.O,
p a s c u o r u m  Gyll. Bei Hamburg bisher nicht festgestellt. Bei Lübeck 

von Gu. bei Wesloe, im Deepenmoor und im Kuhbrookmoor im 
V.— VI., 8  Ex. gefunden. — Amrum (Wb.). Nach Wü. auf Alsen im 
Madskov n. s. D.

r o s t e 11 u m Hbst. Im ganzen Gebiet z. s. Geesthacht, Wandsbek (K.), 
Großkopnel (So.). —  Lauen, Palinger Heide, He^renwiek Bruch (^u.), 
Wesloer Moor, Mönkhof (Be.), Fissau (Kü.); nach Wü. auch auf Aloen. 
V .- I X . M.D.
a. s t i m u l o s u m  Germ. Stintenburg/Schaalsee 16. VTI. 41 (Lohse), 

Schlutup 7. VII. 38 auf Anthemis arvensis (Gu.), Fissau 7. IX. 16 
(Kü.).

[ m e l a n a r i u m  Germ.]. In M. und D. gef.
v i l l o s u l u m  Gyll. Bisher nur bei Hamburg gef. Elbstrand, Neu

mühlen 1 . VT. 83 (Ni.). Wilhelmsburg (K.). Kuhwerder 27. TX. 1900 
(Ni.). Friedrichsruh (Ni.. Mr., Uvtt. det.): Schanzensand 20. VII. 29 
(So.). Nach K. auf Sumpfgras; lebt jedoch an Veronica. D.O.

b e c c a b u n g a e . L .  Bisher nur nördlich der Elbe festgestellt; nicht 
gerade h.,-mir bei Altengamme an Grabenrändern etwas zahlreicher 
gefunden. IIL— IX. M.D.ßr.O.

v e r o n i c a e  Germ. Bei uns z. s., und bisher ebenfalls nur rechts
elbisch. Bei Lüb. nach Gu. in den letzten Jahren häufiger. Plön (So.).
a. n i g r u m  Hardy. Kneese/Schaalsee 20. VII. 41 (Lohse), Herren

wiek Bruch und Lauen (Gu.) in den Jahren 1932/33 7 Ex,, Beu
thiner Holz, Fissau (Kü.). X

[ a s e l l u s  Grav.]. Nach Preller bei Geesthacht s. Belege fehlen.
t e t r u m  F. ( a n t i r  r h i n i  Germ.). Die alten Funde können nicht ge

wertet werden, da oft eine Verwechslung mit antirrhini Payk. statt
fand. Neue Funde: Heimfeld 24. V. 99, Klecken 10. VII. 10 (Uytt. 
det.). — Steinbek 20. VII. 89, Schmalenbek 6 . VII. 37 (Mus. Hambg.). 
—  Wesloe (Be.). Preetz (Preller) Penecke det. M.

a n t i r r h i n i  Payk. ( n o c t i s  Hbst.). Wesentlich häufiger als das 
Vorige. Im ganzen Gebiet meist zahlreich auf Leinkraut. IV.— IX.

M.D.Br.O.
h i s p i d u m Brll. Winterhude 25. V. 89 (Mr.). Nach Uytt., dem das 

Stüde vorlag, handelt es sich um pilosum Gyll., was nach Reitter syn. 
zu hispidum ist. Lauen 13. IX. 26, Schlutup 28. IX. 26 (Gu.). Selten
heit. M.D.O.

[n e t u m Germ.] M. (Schönberg. Bck.). Die Angabe Geesthacht bei K. ist 
zu streichen. (Die Stüdee waren nach Uytt. Miarus micros!).

c o l l i n u m  Gyll. Sachsenwald, Elbsdorf 9. IV. 36 (So.), Lauenburg 
(Lo.). — Mönkhof 15. V. 14 (Bde.), Amrum (Wb.). M.D.O.
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t h a p s i c o l a  Germ. 1 (5 v. Salem b. Ratzeburg (Geb.). „Stark ab- 
•rerieben, deshalb nicht sicher zu bestimmen“  (Uylt. det.). Das v. Uytt. 
revidierte Tier aus Koll. K. war Miarus mieros. Lauenburg/Buch- 
horst V. 47 (Lo.). — Wesloe IX. 07 (Bck.).

1 i n a r i a e Panz. Schneverdingen 8 . VI. 47 (Lo.). —  Lauenburg (Buch
horst V. 47 (Lo.). M.D.

Miarus Steph.
g r a m i n i s  Gyll. Bei Hamburg überall, aber n. h. Ferner Schaalsee 

(Lohse), Salem b. Ratzeburg (Geb.), Deepenmoor (Gu.) und Itzehoe 
(Fr.). VII.— VIII. M.D.Br.O.

in i c r o s Germ. Von Hamburg liegen nur Stücke aus Geesthacht und 
Börstel vor (Uytt. det.); ferner Wesloe, Lauer Holz und Schlutup 
(Gu.), Schmilau b. Mölln 2 . VII. 32 (Web.). V.— VIII.

p 1 a n t a r u m Germ. Koltzes Angabe Geesthacht ist zu streichen. (War 
mieros Germ.) Salem VII. 37 (Mus. Hambg. [Geb.]. Uytt. det.): 0.

[m e r i d i o n a 1 i s Bris.]. Die Angabe Geesthacht (K.) ist zu streichen.
Auch die Stücke dieser Art gehörten zu Miarus mieros Germ.

c a m p  an ul  ae  L. Im ganzen Gebiet auf Campanula häufig. V.— VIII.
M.D.O.

Cioni nae
Cionus Clairv.

a 1 a u d a Hbst. Neugraben 2 2 . VII. 05 (Zi.). — Lauenburg VI. 43 (Weiss), 
Othmarschen, Osdorf 20. V. 08 (Gr.), Wittenbergen VI. 89 (Bch.), 
Rissen 30. V. 44 (Lo.). M.

t u b e r c u l o s u s  Scop. Im ganzen Gebiet auf Scrophularia h. V.— IX.
M.D.Br.O.

s c r o p h u l a r i a e  L. Ebenso häufig u. verbr. wie der Vorige. V.— IX.
M.D.Br.O.

h ö r t  u l a n u s  Geoffr. Im ganzen Gebiet, nicht ganz so häufig, doch 
meist in Anzahl auf Scrophularia, doch auch auf Verbascum thapsus. 
V.— VIII. M.D.B.

G a n g l b a u e r i  Wglm. Preetz (Apel). (Ent. Blätter 31. 1935 p. 194.) 
C 1 a i r v i 1 1 e i Boh. Düneberg II. 35 und 26. IX. 35 je 1 Ex. von Tit- 

schack auf Verbascum thapsoides gef., daselbst 11. VIII. 47 in Anzahl 
(Lo.). —  Lübeck (v. Ko.) Franck det.
Die Art dürfte im Osten unseres Gebietes weiter verbreitet sein. M. 

t h a p s i F. *Die alten Angaben der Verzeichnisse können nicht gewertet 
werden, da die vorigen Arten noch unbekannt waren. Poppenbüttel 
13. VIII. 40 im Garten an Verbascum thapsus. —  Bresahn VII. 36 und 
Stintenburg VII. 41 (Schaalsee) in größerer Anzahl auf Verbascum 
nigrum. Lüneburg (Lo.).

n i g r i t a r s i s  Reitt. Bleckede 17. IX. 42 2 Ex. (Lohse). —  Nördl. d. 
Elbe verbr. u. n. s. M.

Cleopus Steph.
s o 1 a n i F. Im Museum befanden sich 2  Stücke von Preller. Wellings

büttel (Bch.) V in . 07, Ratzebürg VI. 06 (Wi.). —  Nach v. Ko. auch 
bei Lübeck. M.
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p u l c h e l l u s  Hbst. Bei Hamburg verbreitet, doch n. h.; bei Lübeck 
z. s. (Gu.); Scharbeutz (*Bck.), auf Absen n. s. (Wü.) —  aus dem Siid- 
teil des Gebietes noch nicht gemeldet. Besonders im Juli. M.D.Ör.O.

Stereonychus Suffr.
f r a x i n i  de Geer. Im ganzen Gebiete auf jungen Eschen, oft sehr zahl

reich mit der ab. f l a v o g u t t a t u s  Stierl. III.— VIII. M.D.Br.O

A n o p l i n a e
Anoplus Schönh.

p l a n t a r i s  Naezen. Aus der Lüneburger Heide fehlen Angaben. — 
Nördlich der Elbe überall häufig auf Gebüsch. V.— VII. M.D.Br.O,

r o b o r i s  Suffr. Ebenf. nur rechtselbisch, und kaum seltener. II.-IX. D.

R h y n c h a e n l n a e
Rhyndiaenus Ciairv.

q u e r c u s  L. Im ganzen Gebiete z. h. auf Eichen mit den unbedeutenden 
Abarten d e p r e s s u s  Marsh.; m o n e d u l a  Hbst. u. c o n f o f m i s  
Wath. Nach K. im Winter unter Moos. III.—VIII. M.D.Br.O.

r u f u s  Schrnk. Kuhwerder (K.), Blankenese 4. VI. 75 (Ti.), Steinhek
20. VII. 89 (Mr.), Wittenhergen 2 . und 24. VI. 26 (So.). Im März 1913 
in großer Zahl im Winterquartier unter Weidenrinde g^f. (Bsch.). — 
Schlutup 24. VII. 0 2 , Wesloe 8 . IX. 0 2  (Gu.), Stakendorfer Strand
2 1 . VII. 28 (So.), Alsen 7. VI. 79 1 Ex. (Wü.). Im-ganzen selten. M.D. 

a 1 n i L. Geesthacht (K.), Steinhek (Mr.), Eilbek 5. VII. 15 (W i). Ponpen-
büttel 3. X. 99 (Mus. Hambg.), Blankenese 4. VI. 75 (Ti.) Von Ham
burg keine neuen Funde. —  Fissau 26.— 28. V. 31 2 Ex. (Si.), Lunden 
(Dithmarschen). Nach Hansen auch bei Husum und Schleswig. Els
dorf (Mahrt leg.). Im ganzen sehr selten. Br.O.

j o t a  F. Buchwedel 15. VIII. 2 1  (Bch.). —  Im Eppendorfer Moor sowie 
im Ohinoor von verschiedenen Sammlern gefunden. V .—VIII. Satrup- 
holm mehrfach u. h. (Web.). D.O.

p i 1 o 8 u s F. Diese Art kommt im ganzen Gebiet vor, ist jedoch überall 
selten. V.—VII. M.D.Br.O.

a v e 11 a n a e Donov. Haake, Reiherberg (Mr.), Falkenberg (Ti.). Langen
rehm (Zi ). —  Lohhof, Wildnark (So.).—  Ochsenhals (Si.), Künaberg/ 
Ostholstein (U.), Elsdorf (Mahrt). V.— IX. M.D.O.

r u s c i Hbst. Bei uns überall, doch nicht häufig. V.— IX. M.D.O.
[ p r a t e n s i s  Germ.]. Nach Preller bei Harburg auf Weiden n. s. Es 

liegen keine Belege vor, doch zeigt schon die Angabe der Futter
pflanze, daß wohl Fehlbestimmung vorliegt. M.

f a g i L. Im ganzen Gebiet auf jungen Buchen sehr häufig. Im Winter 
im Laubgesiebe. M.D.Br.O.

t e s t a c e u s  Müll. In unserem Gebiet häufig, nur aus der Lüneburger 
Heide seltener gemeldet. III.— VIII. M D.Br.O.
ab. p u b e s c e n s  Stev. Nach Preller bei Eppendorf. —  Bei Lübeck 
mehrfach.
ab. a l b o p i l o s u s  Rehe. Selmsdorf 3. VIL 06 7 Ex. (Gu.).

\
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ab. a t r a t u s  Preller. Von Hamburg, woher die typischen Stücke 
stammen, liegen zahlreiche Funde vor: Horst bei Ramelsloh, Osdorf, 
Ohmoor, Ohlenhurg, Bergedorf, Perleberg. Woanders ist diese Form 
bisher nicht gefunden. Nach Uytt. scheint diese ab. eine Lokalform 
der Umgebung Hamburgs zu sein.

d e c o r a t u s  Germ. Nicht überall häufig, doch sehr verbreitet und zeit
weilig in großer Menge; so bei Fuhlsbüttel VII.— VIII. 1913 und in 
Boberg VIII. 40 (Plath). — Bei Lübeck n. s. (Gu.), Ochsenhals (Si.), 
Stakendorf (So.). V.—VIII. M.D.O.

r u f  i t a r  s i s  Germ. Im ganzen Gebiet, doch n. h. und stets einzeln.
V .-I X . M.Br.

s a l i c i s  L. Bei uns ü. h. V.— VIIT. M.D.Br.O.
s t i g m a  Germ. Ü. s. h. V.— IX. M.D.Br.O.
p o p u l i  F. Ü. s. h. III.— IX. M.D.Br.O.
f o l i o r u m  Müll. Im ganzen Gebiet n. h. auf Pappeln und Weiden.

M.D.Br.O.
a n g u s t i f r o n s West. Wurde in Dänemark entdeckt. Lüneburg/Zelt- 

berg 16. V. 47 (Lo.) an Pappel. —  Moorwerder VI. 47 (E. Wg.):

Ramphus Clairv.
p u l i c a r i u s  Hbst. Bei un6 im ganzen Gebiet häufig auf Gebüsch.

V .^VIII. M.D.O.
o x y a c a n t h a e  Mrsh. Die Artberechtigung dieser Form ist zweifei-' 

haft; — auch bei uns kommt Ramphus auf Obstbäumen und Crataegus 
vor, doch lassen sich- diese Stücke nicht immer sicher von pulicarius 
trennen. So wurde auch ein von Franck bestimmtes Stück von Uytt. 
wieder zu pulicarius gestellt. Einige Funde: Dünebeig, Ohmoor, —  
Stintenburg, Marienstädt (Schaalsee), Oldesloe (sämtl. Lohse). —  Bck. 
fand Stücke, die zweifellos zu dieser Form gehören, einmal zahlreich 
in Scharbeutz, Kü. gibt sie aus Ostholstein an.

Neu auftretende Abkürzungen:
1 . für Sammler: Kn. =  Knorr, Lo. =  Dr. Lohse, Wb. =  Weber.
2. für Determinatoren: Uytt. =  Uyttenboogaart, Pen. =  Penecke, 

Wagn. =  H. Wagner, Berlin, Heym. =  Heymes, Zu. =  Zumpt.
3. für Ortsangaben: Nort. =  Nortorf, Rendsb. =  Rendsburg, K. =  Kiel, 

Old. =  Oldenburg (Holst.)



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen des Vereins für
Naturwissenschaftliche Unterhaltung zu Hamburg

Jahr/Year: 1948

Band/Volume: 29

Autor(en)/Author(s): Lohse Gustav Adolf

Artikel/Article: Beitrag zur Unkenntnis der Coleopterenfauna
Schleswig-Holsteins. 1-47

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21116
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=70259
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=513147



